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Anerkennung der Blockade Silbaos durch England
Beschluß Londons : Kein Eingreifen britischer Kriegsschiffe /

# London , 12 . April
englische Kabinett wurde am Sonntag -
überraschend zu einer Sondersitzung

. "berufen . Sie galt der Lage , die infolge
Rlockade Bilbaos durch natio -

. '' ' I p o n t f ch c Flotten st reitkräste
f'oitbe» ist.

Mehrere englische Handelsschiffe , die Bilbao
pausen ivollten , sind in französischen Häfen
^ Uckqcblieben und die britische Flotte konnte

auch kein Geleit zusagen . Die eng -
^ che Regierung hielt diese Lag « für besonders

"Wich , was bereits darin zum Ausdruck
si< den Kreuzer „Shropfhire " und das

. ' °Skampfschiff „Hood " von Gibraltar nach
^ nordwestspanischen Gewässern entsandte .
!? ,/ >ie liegenden britischen Flottenstreit -

" c zu verstärke » .
langer Besprechung — die Kabinetts -

,^ «g dauerte zwei Stunden — kam die Re -
j/ « ng zu der Anfafsung . das; ein Eingrei -
^

" britischer Kriegsschiffe in spani -
I 11 Territorialgewässern nicht ange -
iu/ ' cht sei . Das bedeutet also , daß den eng -
di? Handelsschissen , die versuchen sollten ,
k Nlorfrtdc General Francas bei Bilbao zn
i»Mrecheu , keine Unterstützung durch die

«•tfchc Kriegsflotte gewährt wird .
Morgenblätter betonen , daß sich die An -

Innung der Blockade nnr ans Nordwest -
z . ^'en bezieht , und das ! sich im übrigen die
^

" ' Ungnahme der englischen Negierung ge -
^ » ber (General Franco nicht geändert habe .
ii! k *nd hat bekanntlich den beiden Parteien

Spanien nicht die Rechte von Kriegführen -
" und damit auch unter normalen Umstän -

nicht das Recht einer Blockade zuerkannt .
Blätter geben jedoch zu , daß es General

im Falle von Bilbao gelungen ist , eine
'»ugsvolle Blockade durchzuführen . Die

(Jj . Zeit in französischen Häfen wartenden
v " >chen Handelsschiffe sind angewiesen wor -

' von der Vollendung der Fahrt nach Bil -
abzusehen .

intr I1,c Regierungserklärung über die Lage
'L " voraussichtlich am Montagnachmittag im

^rhaus abgegeben werden .

Von den spanischen Fronten
vergebliche Angrisse der Bolschewisten

^
X Salamauca , 11 . April

dem letzten nationalen Heeresbericht
'eit. ^" lschewistische Angriffe an den verschic -
itn

ft Fronten erfolgreich abgeschlagen wor -

2 « der Baskeu - Front griffen die Bolsche -
ju den Amboto - Bergen an . Sie wur -

von den nationalen Truppen umgangen», vi - Uu der FlVNt
Bolscheivisten bei

«i>. die Flucht geschlagen .
^ "tadrid versuchten die B
t>Oh > a und Cuesta de Las Perdiees einen

unterstützten Angriff . Sie wurden
^ ' agen und verloren viele Tote sowie fünf
^ - ' " russische Tanks . Ebenso scheiterte bei

de Canivo ein von ausländischen Söld -
!j^

" und 86 sowjetrnssischcu Panzerwagen
#l«np ^ vrstoß . Im Bereiche der Süd -
ü - Cc wurden an der Cordoba - Front bei
>»^ ^ rona und Villa Harda ebenfalls bolsche -
^

" che Angriffe zurückgeschlagen .

ist mit den Mrer -Aiatten
>n der Tschechoslowakei?

> , ( ! ) P rag , 11 . April
^ 'chechoslowakische Blätter meldeten am

daß die vor einigen Tagen von der
'wie,, Neichspost ausgegebenen Hitler -
r ' enblocks bei ihrem Erscheinen in

„Hood " vor der baskischeu Küste
dub . London , 12 . April

Wie aus St . Jean de Luz berichtet wird ,
ist das englische Riesenschlachtschtsf „Hood "

(42 000 Tonnen ) aus der Höhe der baskischen
» liste eingegossen . Die Offiziere der in St .
Jean de Luz (Frankreich ) liegenden drei briti -
schen Zerstörer wurden am Sonntagabend vom
Landurlaub an Bord zurückgerufen .

Englische Schlappe in Aordwestindien
Schwere Verluste / Oer Fliegereinsah erfolglos

4t London , 11 . April
Nach Be richten aus Neu - Delhi fanden bei

den letzte » Kämpfen in Waziristan siebe » bri -
tische Offiziere , zwei britische Unteroffiziere
und 20 jüdische Soldaten den Tod . Fünf bri -
tische Offiziere , ein britischer Unteroffizier ,
zwei indische Offiziere unö 37 jüdische Soldaten
w » rde » verwundet . Die Verluste sind bei
eine », Uebcrfall aus eine » Transport ent -
standen .

Unter de» gesalle » en britischen Offizieren
befinden sich ein Major , zwei Hauptleute und
vier Leutnants . Unter den Verwundeten wer -
de» ebenfalls ein Major sowie zwei Haupt -
lente und zivei Leutnants genannt .

In englischen Meldungen aus Peshawar
wird die Lage im Ansständischengebiet des
Waziristan infolge der neuen britischen
Verluste als sehr kritisch bezeichnet . Man
erinnert daran , daß die britisch - indische «
Truppen erst vor zehn Tage « zwei Ossi -

ziere und ZI Soldaten verloren haben .
„ Daily Telegraph " meldet , daß die aufstän -

bischen Stämme immer verwegener würden .

Tie Regierung werde daher bald schärfere
Maßnahmen gegen die Anhänger des Fakirs
von Jpi treffen müssen . Die bisherigen eng -
tischen Bombenangrisse hätten noch nicht den
gewünschte » Erfolg gehabt . Es handele sich
um eine ernstliche Regierungsnicderlage . Die
Bemühungen für eine friedliche Verhandlung
mit den Aufständischen seien gegenwärtig er -
schöpft .

Der Kampf , der mit einer Schlappe der bri -
tischen Truppen endigte , dauerte den ganzen
Freitag bis Samstagmorgen an . Angegriffen
wurde ein aus 46 Kraftwagen bestehender
Transport , der durch vier Panzerwagen , 120
Mann Infanterie und mehrere Flugzeuge be -
gleitet wurde . Etwa 12 Kilometer von Jan -
dola wurde der Transport von den Aufstän -
dischcn überfallen . Die Engländer wurden
während des Gefechts noch durch Maschinen -
gcwchrtruppcn » nd Panzerwagen sowie durch
Infanterie und Flugzeuge verstärkt . Erst an ,
Samstag stellten die Aufständischen daS Ge -
fecht ein und zogen sich in ihre Bergfcstungen
zurück .

Oer Verkehr Moskau—Valencia
London er Beschlüsse bisher ohne Wirkung

von der Polizei befchlag -
worden feien . Das tschechoslowakische

uro d e m c
" «eldungen .

'ele «d
* 0 dementiert am Sonntagabend

lst erfreulich , aber wohl auch notwendig ,
fyfitt ' e Meldung einiger tschechoslowakischer

00,1 bem Prager amtlichen Preßbüro
i (l

'/ t werden konnte . Immerhin wäre
djx „ ^ essant , festzustellen , welche Borgänge

Lchcchoslowakische » Blätter veranlagten ,
^ ldung vo » der Befchlag » ahme der Mar -

t dem Bilde des Führers zu bringen ,° >.e besagte » Vorgä » ge verschiedenen
^» l>ö,,ch ^ n Pressevertretern in Prag von" beugen ebenfalls berichtet worden waren .

= Istanbul , 11 . April
Der bolschewistische Schisssverkehr in den

Meerengen hält in beiden Richtungen
zwischen Sowjetrußland und dem bolschewisti -
schen Spanien an . In den letzten 2» Tagen
sind 2» sowjetrussische Dampfer und sieben
Dampfer der Valencia -Bolfchewisten voll be-
laden in das Mittelmeer ausgelaufen , wäh -
rcnd 24 Snwjrtdampscr und 6 Balencia -
Schiffe zurückkamen , nm uenes Kriegsmate -
rial zu laden .

Die Verladeplätze für Kriegsmaterial sind
Odessa . Poti , Nikolaijewsk , Theodossia , Batum
und Noworosisk . Die Valencia -Schisse haben
in der letzten Zeit cütcn neuen Anstrich er¬
halten . Der Schiffskörper ist grau gestrichen ,
die Aufbaute » d » » kelbrau » , was die Erkenn -
barkeit der Schiffe auf größere E » tfer » » »g
sehr erschwert . Gr » » dsätzlich trage » die Va -
leiicia - Schiffc keine Namensausschrist mehr ,
was den Regel » der Seefahrt widerspricht . In
einzelnen Fällen zeigen sie auch keine Flagge ,
soitdern diese nur beim Herannahe » der Kon -
trollboote während der Durchfahrt durch den
Bosporus .

Das Ausmaß des Schiffsverkehrs zwischen
den sowjetrussischen Schwarzmeerhäfen nnd
Valencia sowie Bareelona wird am besten
durch die Tatsache gekennzeichnet , daß seit Be -
ginn des Jahres insgesamt 66 verschiedene
sowjetrussische und 28 Valeucia - Schisfe regel -
»?äßig den Dienst in beiden Richtungen ver -
sehen . Die Verhandlungen über die Nichtein -
Mischung i » Spa » ie » sind auf diese » Verkehr
jede » salls ohne Wirkung geblieben . Es ist int
Gegenteil zu beobachte » , daß der Schisssver -
kehr zugenommen hat . Mit Vorliebe erfolgt
die Durchfahrt durch die Meerengen mit größ -
ter Geschwindigkeit bei Nachtzeit .

Am Sonntaa passierte ein sowjetrussisches
Schwimmdock von etwa 4000 Tonnen , von
sowjetrussischen Schleppern gezogen , den Bos -
porus in Richtung Mittelmeer . Aller Wahr -
scheinlichkeit nach ist das Schwimmdock für
einen der Häfen in dem von den Bolschewisten
besetzten Teil Spaniens bestimmt .

Sie hatten sich „verflogen "
Fünf bolschewistische Flugzeuge aus frau -

zösischem Boden gelandet
X Paris , 11 . April

Nicht weniger als fünf Jagd - und Bomben -
flugzeuge der

^
spanische » Bolschcwisteu sütd im

Lause des Samstags in de » verschiedenste »
Gegend « » ans französischem Boden niedrige -
gongen . Die Insassen erklärten jedesmal , daß
sie sich „verslogen " hätte » . Sämtliche Apparate
befanden sich auf dem Weg nach Bilbao . Ein
in der Nähe von Mont de Marfan nieder -
gegangener Apparat , der mit vier schweren
Maschinengewehre » ausgerüstet war . ist » ach
de» Aussagen der Insassen mit zwei anderen
Apparaten auf französisches Gebiet übergetre -
te » , da man angeblich wegen eines heftigen
Sturmes in Bilbao nicht landen konnte ( !)

Wie der „Ionr " berichtet , ist eines der Flug -
zeuge sranzösischer Herkunft . Das Blatt zeigt
sich im übrige » empört darüber , daß die sra »-
zösischen Behörden , nachdem sie das Maschine » -
gewehr aus dem Apparat entfernt hatten , die
beiden Flieger freiließen und ihnen sogar ihre
Revolver nicht abnahmen . Die beiden Flieger
Haber sich nach Limoges begeben , wo sie von
der dortigen kommunistischen Ortsgruppe
empfangen und gefeiert worden sind .

* Der Reichsjugendsührer gab Richtlinien
für die kommende Arbeit der HX

*
Für den Zeutralverlag der NSDAP zeich-

nete am Samstag Reichsleiter Amann SN »NN
RM . « nd außerdem persönlich eine größere
Geldsumme zum Dankopser der Nation ,

ch
Sämtliche Pensionsverbände der Beamten

im Deutschen Reiche sollen ausgelöst werden .
Vom 1 . Inn ! ab soll ein neuer Gemeinschaft -
verband ins Leben treten , in den sämtliche
Ruhebeamten nnd Beamtenhinterbliebenen
einbezogen werde » sollen .

ch
Der Führer der ungarische « unabhängigen

Kleinlandwirtepartei , Tibor von Eckhardt, hat

vom Ministerpräsidenten die Einsührnnq des
allgemeinen geheimen Wahlrechts sowie nn -
verzügliche durchgreifende Maßnahmen zur
Bekämpfung der rechtsradikalen Bewcgnng
im Lande verlangt .

ch
^

Der türkische Ministerpräsident Jsmet
?,nönii tras « onntag abend in Begleitung des
Außenministers Rüschtü Arras zn einem drei -
tägigen Staatsbesuch ein .

ch
Der Präsident des indischen Nationalkon -

gresies , Nehrn , erklärte , daß die Inder dem
Betrug mit der indischen Bersasinng ein Ende
machen würden Es gebe nichts Gemeinsames
mit England .

Sie Fremdvölker
in der Hölle

Ein Rundgang durch die Sowjetunion
Immer wieder durcheilen Nachrichten die

deutsche Presse , daß in de» „autonomen " Sow -
jetrep » blike » Georgien und Aserbeidschan
ernste Bauernu » r » hc » auSgcbrochcn seien . Es
haudelt sich um diejenige » Gebiete der Sow -
jetunio » , i» denen die nationalen Mindcrhei -
te » am brutalsten unterjocht und am schlimm -
ste » ausgehungert werde » . Da der Bolschewis -
mus de» » ie aussterbenden Leichtgläubigen
immer » och die Propagandalüge austischt , er
habe die unter dem Zaren so sehr bedrückten
Minderheitsvölker „befreit "

, befasse » wir uns
in diesem Zusammenhang mit der Mindcrhei -
tensrage im roten Rußland .

In besonderem Maße ist neuerdings die
finnische Bevölkeru « g Inger «,autandea dem
roten Terror preisgegeben . Im Frühjahr 1031
ivnrde durch die Massenverbannungen von
Ingermanländer » aus der Gegend von
Leningrad nach Sibirien das Interesse der
Weltöffentlichkeit auf die mit barbarische »
Vernichtungsmethodc » arbeitende „Nationali¬
tätenpolitik " der Sowjets gelenkt . Die Ver -
schlcppung finnischer Bauern in weit entfernte
Zwangsarbeitslager in den wüstesten u « d « « -
gesündesten Gebieten des ein Sechstel der Erde
umfassende » russischen Riescnreiches hat bis
heute noch nicht aufgehört . Nach verbürgten
Meldungen sind mindestens 25 000 30000 in -
germanländische Familien auf diese Weise bis
aufs letzte Hemd enteignet und dann verbannt
worden . Die finnische Bevölkerung Jngerman -
landes ist somit fast restlos von ihrer Heimat -
schölle vertriebe « ? von den in ZwangSlager
Verschickten befinden sich zwei Drittel nicht
mehr am Leben .

Aus russischen und schwedischen ZeitungS -
Meldungen ging hervor , daß sich die schwedi -
schc« Einwohner des Dorfes Svenskln , in der
Nähe von Poltava vor etwa sieben Iahren mit
einem dringenden Gcsnch an die schwe-
dische Regierung gewendet hatten , sie doch aus
der bolschewistischen Hölle zn befreien . Tatsäch¬
lich hat sich die schwedische Regierung sür ihre
Landsleute sehr warm eingesetzt und aus dem
Wege diplomatischer Verhandlungen sünshun -
dert von ihnen die Rückkehr in ihr Vaterland
ermöglicht . Die Rückwanderer erhielten Sied -
lerstellen und , soweit dies nicht möglich war ,
gute Arbeitsplätze in der schwedischen Land -
Wirtschaft . Die letzten schwedischen Kolonisten
haben unlängst die ungastlichen Gesilde der
Sowjetunion verlassen . Die Rückwanderer ha¬
ben es in sechs bis sieben Jahren zu neuem
Wohlstand gebracht .

Als besonderes Prachtstück bolschen ' istischer
„Nationalitätenpolitik " wird dem staunenden
Ausländer gerne die Sowjetrepublik Tor -
kestau gezeigt . Allerdings wird den Abord -
nungen ausländischer Moskausöldlinge stets
verschwiegen , daß das nach Freiheit strebende
turkestanische Volk in de » zwei Jahrzehn -
te » bolschewistischer Herrschaft cinc » entsetz¬
lichen Leidensweg gegangen ist . Turkesta »,
das im Dezember 1917 von der 4 . Außer -
ordentlichen Nationalversammlung in Kotand
zum „autonomen " nationalen Staat ausgc -
rufen wurde , ist von der „völkerbesreienden "
Sowjetregierung mit Gewalt erobert worden .
Alle Bestrebungen nach nationaler Unab -
hängigkeit wurden von den Bolschewisten in
einem Meer von Blut ertränkt . Seit Iahren
kämpft die jungturkestauische Freiheitsbe -
wegung ,Basmat - schi " gegen die roten Unter -
drücker . Das mohammedanische Geistesleben
in Turkcstan wird , wie das christliche in»
europäischen Rußland , von den Bolscheivisten
bis zur restlose » Ausrottung verfolgt . Infolge
der rücksichtslos durchgeführten ZwangSkollck -
tivisiernng der Landwirtschaft und der Äc -
schlagnahme fast des gesamten Viehbestandes
brach in vielen Gegenden Hungersnot aus .
In Ksakstan sind 1033 nahezu 25 v . H . der Bc *
völkcrnng elendiglich verhungert . Diese Fest -
stellung ist von dem Ksakstancr Vertreter
Mirsojan auf dem XVII . Allrussische « Kon¬
greß der bolschewistischen Partei bestätigt
worden . Aus seinen Ausführungen ging her¬
vor , daß bereits in den Jabren vor 1033 Hun¬
derttausende von Bauernwirtschasten » erlassen
und verödet waren . Nach den Angaben des
nationalen Turkestaners Mustasa Tschokaj -
Ogly sind 1 114 000 seiner LandSleute durch
H » nger und rote » Terror umgekomme » .

Georgien war beka » » tlich nach dem Kriege
von fast allen Großmächten , einschließlich
Sowjetrußland , als selbständige Repnbl ' k an -
erkannt worden . Drei Iabrc vermochte der
kleine Staat seine Unabbängigkeit ankrecht -
zuerhalte » , bis er vo » den roten Armeen
brutal überfallen wurde . Die Eroberung
Georgiens bildete den Auftakt zu einer schier
endlosen Reihe von Völkerrechtsbrüchen . Nach -
dem in April und Mai 1920 die Republik
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Aserbaidschan gewaltsam unterjocht worden
war , versuchten die roten Armeen im Novem -
ber desselben Jahres einen konzentrierten
Angriff auf Georgien , doch wurden sie von
der tapferen Bevölkerung zurückgeschlagen .
Im Dezember 1320 siel Georgiens Nachbar -
republik Armenien in die Hände der roten
Armee . In der Nacht vom 11 . zum 12 . Fe -
bruar 1921 fielen die bolschewistischen Trup¬
pen von allen Seiten über das kleine , fried -
liche Ländchen her , und ein entsetzliches Blut -
bad begann . Geführt von seiner nationalen
Regierung , setzte sich das georginische Volk
gegen diese Vergewaltigung tapfer zur Wehr ,
so daß die zahlenmäßig stark überlegenen
Rotarmisten das Land erst nach fünf Wochen
hartem Kampfes unterwerfen konnten . Un -
gezählte Taufende von freiheitsliebenden
Georgiern wurden in der unmenschlichsten
Weise abgeschlachtet , die geistige Oberschicht
wurde fast restlos ausgerottet . Erst kürzlich
hat die Tscheka wieder eine Reihe von Män -
nern der georgischen Unabhängigkeitsbe -
wegung „liquidiert "

, darunter einen Vetter
Stalins sStalin ist Georgier und heißt eigent -
lich Dschugaschwili ) . Die georgische Frage ist
in Europa bekannter geworden als den Bol -
schewisten lieb sein kann . Die Sowjetregie -
rung glaubt dem entgegenarbeiten zu köu -
nen , indem sie nicht nur die Intelligenz im
Lande selbst ausrotten , sondern auch die
besten Köpfe der georgischen Emigration im
Auslande durch ihre Tscheka - Agenten ermor -
den läßt . So ivurde der führende georgische
Politiker N . Ramischwili in Paris ermordet .

Dieser kleine Rundgang durch die Sowjet -
nnion zeigt uns , daß mit der „Befreiung der
Minderheitenvölker durch den Bolschewis -
mus " eine rasche Beförderung vom Leben zum
Tode gemeint ist . Besonders die Behandlung
der Kaukasusstaaten Georgien , Aserbeidschan
und Armenien ist in der politischen Welt ge-
radezn ein Begriff geworden für die bolsche -
wistische Unzuverlässigkeit und für die abso -
lute Nichtachtung internationaler Verträge .
Das Schicksal der Wolgadeutschen ist bekannt .

H . R . M .

Oelbos und potemkin
„Preisend mit viel schöne» Reden " —

Botschasterwechfel in Paris
X Paris , 11 . April

Bei dem Abschiedsessen für den von seinem
Pariser Posten abberufenen sowjetrussischen
Botschafter Potemkin hielt Außenminister
Delbos eine Ansprache , in der er von der
„Atmosphäre herzlichen Vertrauens " sprach ,
in der sich die gemeinsame Aktion beider
Länder „für die Verteidigung und Organi¬
sierung des internationalen Friedens " ent -
wickelt habe ( ! ) . In diesem Geiste , so meinte
Delbos . sei auch der sranzösisch - sowjetrussische
Pakt unterzeichnet und angewandt worden .
Es sei der «Geist des Völkerbundes "

, dem
beide Länder in gleicher Weise anhingen .

Potemkin versicherte in seiner Antwort , daß
er auch auf seinem neuen Posten in Moskau
fortgesetzt an der inneren Gestaltung der
Bande arbeiten werde , die beide Länder
schon vereinten , „zum Wohle des Friedens ,
der Kultur und des menschlichen Fortschrit -
tes " ( !) . !

Staat und HI / Eine Rede des
Reichsjugendführers

) : ( Berlin . 11 . April
Im Sportpalast teilte auf einer Führer -

tagung der HI Reichssportführer von Tfcham -
mer und Osten , der als neues Mitglied der
Reichsjugendsührung der Veranstaltung bei -
wohnte , mit , daß nunmehr der Hitlerjugend
der Deutsche Reichsbund für Leibesübungen
mit allen seinen Organen , Sportplätzen , Ge -
räten usw . zur Verfügung stehe . In freiwilliger
Kameradschaft träten von nun ab den bisher
in der Hitlerjugend schon tätigen sportlichen
Lehrkräften die Uebungs - und Sportwarte des
Rcichsbnnöes bei .

Reichsjngendführer Baldnr von Schirach
sprach dann über das Verhältnis von Staat
und HI : „Im Gegensatz zu den Jugendbe -
wegnngen von einst ist die in der Hitlerjugend
zusammengefaßte Jugend keine Opposition
gegen den Staat . Es ist im Gegenteil schon der
kleinste Pimpf in unserer Gemeinschaft ein
Träger des Werkes auch der werdenden Gene -
ration . Der Reichsjngendführer warnte in
diesem Zusammenhang aber vor der Ansfas -
fnng , daß es nunmehr Aufgabe des Staates
werden könnte , für die Hitlerjugend zu for -
gen . „Ich habe nicht die Absicht "

, so sagte er ,
„ den Führern und Unterführern alle Sorgen
und Nöte abzunehmen oder etwa das ganze

Führerkorps der Hitlerjugend zu Beamten zu
machen . Auch in Zukunft wird es bei uns
keine „Bannräte " und „Gefolgschastsassessoren "
geben , die dereinsten mit Pensionen aus dem
Staatsdienst entlassen werben . Unsere küns -
tigen Tagungen werden auch keine Kongresse
von Langbärten sein . Ich will durchaus nicht
aus der Hitlerjugend die zweite Schule
Deutschlands machen , ich will vielmehr , daß
unsere Führer und Führerinnen unter immer
erneuter Bewährung Jahr für Jahr zeigen ,
daß sie wirklich die Herzen der jungen Gene -
ration besitzen ."

Der Reichsjugendsührer betonte in diesem
Zusammenhang , daß es keineswegs angehe , im
Rahmen der Hitlerjugend konfessionelle
Jugendorganisationen zu bilden . Wir achten
jede religiöse Ueberzengung und zwingen
keinen , sie aufzugeben oder ihr abzuschwören .
Indessen lassen wir uns dadurch in unserer
eigenen Ueberzengung ebenfalls nicht beirren .
Es entspricht der Jugend am meisten , wenn
sie , stolz auf ihren Glauben , jeder anderen
Gläubigkeit gegenüber die notwendige Ehr -
fnrcht bezeugt . Man kann einen Glauben nicht
dadurch überwinden , daß man ihn schmäht . Wo
freilich auf der anderen Seite kleine Geister
sich anmaßen , das anzutasten , was eben uns
heilig ist , da stehen wir auf .

Die Eröffnung der Ausgrabung^
in Olympia

) : ( Olympia , 10 . April

Erfolg van Seelands / ***"
von Brüssel

( Erich Zander , Archiv , M .)
Der sowjetriissifche Botschafter in Berlin , Jacob Sürth .

lsl zum Botschafter in Paris ernannt worden . Der Pariser
Posten ist bekanntlich durch die Ernennung von Potemkin
zum Vizelommissar fiir auswärtige Angelegenheiten srei -

geworden

Auch der Schwager des früheren GPU - Chess
Jagoda , der bekannte Publizist Auerbach , ist
in Moskan gleichfalls verhastet worden . Die
Frau Jagodas <die Schwester Auerbachs ) , die
das Amt einer Staatsauwältin bekleidete , so-
wie der siebenjährige Sohn Jagodas sollen
sich noch in Freiheit befinden , demnächst aber
Moskau verlassen .

X Brüssel , 11 . April
Das Innenministerium hat um 7 Uhr

abends die Gesamtergebnisse der Wah -
le « zum Parlament im Wahlbezirk Brüssel
veröffentlicht . Insgesamt wurden 8fi3 440
Stimmen abgegeben . Davon sind gültig 345 082
Stimme » . Die Zahl der ungültigen Stimm -
zettel beträgt 18338 . Für van Zeeland
sind abgegeben worden 273 840 Stimmen , siir
Degrelle 69 242 Stimmen . Der Prozentsatz
sür va » Zeeland ist 75,83, für Degrelle 19,05.

Die mit Spannung erwartete Wahl , die
durch den Rücktritt des Vertreters der Rex -
Bewegung fiir den Bezirk Brüssel notwendig
wurde , und bei der als Kandidaten sich ^ er
Ministerpräsident van Zeeland und der Fiih -
rer der Rex -Bewegung . Leon Degrelle , gegen -
überstanden , ist nicht ganz ruhig verlausen .

Bei den Wahlen vom Mai 1936 hatten die
beiden jetzt verbündeten Parteien Rex und
Flämischer Nationalverband 53 583 und 20 139,
zusammen 73 721 Stimmen erhalten . Es liegt
somit ein Rückgang um 25000 Stimmen vor ,
also ein Erfolg der Regierung van Zeeland .
Es fragt sich jetzt vor allem , wie Rex sich nach
der Wahl verhalten wird , insbesondere ob

sich aus der rexistischen Bewegung mit deut -
lich antiparlamentarischer Tendenz eine parla -
mentarische Oppositionspartei entwickeln wird .
Ob es dahin komme » wird , muß allerdings
zum mindesten zweifelhaft erscheinen , da ge-
rade die Gegnerschaft gegen das parlamen -
tarische Regime einen Hauptpunkt in der bis -
herigen rexistischen Propaganda gebildet hat .
Zu ernsten Zwischenfällen ist es zwar nicht ge-
kommen , doch mußten wir verschiedentlich recht
peinliche Szenen beobachten , so etwa wie ein
Verkäufer des Rexistenblattes verprügelt
wurde . In der Nacht wurden viele Propa -
gandawagen der Rexisten zerstört oder die
Wahlplakate von ihnen abgerissen . Von einer
Straßenaktion der Rexisten war wenig oder
nichts zu bemerken . Die Gegner beherrschten
völlig die Straße . Die Gegner der Rexisten
trugen meistens die Nationalflagge , doch
konnte man vereinzelt auch das eigenartige
Bild beobachten , daß rote Fahnen das Bild
des ersten Ministers begleiteten , der sich schon
zu Beginn des Wahlkampfes in einem Jnter -
view deutlich dahinausgesprochen hatte,daß er
von den Kommunisten nichts zu erwarten und
mit ihnen nichttz gemeinsam habe .

London und Paris über Spanisch-Mrokko
Zurückweisung des landesverräteriftben Angebots del Vayos

G L o n d o » , 11 . April
Die britische Regierung veröffentlicht

am Tonntag den Wortlaut ihrer Antwort
aus das Schreiben der bolschewistischen Macht -
Haber in Valencia vom 9 . Februar , in der be -
kanntlich ein Angebot bezüglich der s p a n i-
schen Marokko - Zone enthalten war , das
angesichts seiner landesverräterischen Tendenz
größtes Aufsehen erregte .

Die britische Regierung erklärt , daß sie die
Lage in Spanien weiter mit Sorge ansehe
und daß sie mit verschiedenen Vorschlägen die
Beendigung jeder ausländischen Einmischung
in Spanien zu erzielen versucht habe . Sie
sei überzeugt , daß es im besten Interesse Spa -
niens liege , wenn sie ihre Anstrengungen
darauf beschränke , die Nichteinmischung so
vollständig wie nur möglich zu sichern . Sie
sei der Ansicht , daß die anderen Fragen , die
del Bavo erwähnt habe , bis zur Rückkehr
friedlicher Zustände in Spanien warten soll -
ten .

*
X Paris , 11 . April

Am Sonntagabend veröffentlichte Havas den
Inhalt der französischen Antwortnote auf das
Schreiben der Baleneia - Bolschewisten vom
9 . Februar . Die Pariser Regierung stellt
darin zunächst fest , daß es auch das Ziel ihrer
Politik sei , die völlige Nichteinmischung zu
erreichen . Sie habe vermerkt , daß sich Valen -
eia mit der Möglichkeit einer politischen Rege -
lnng beschäftige , die sich besonders aus die
Lage Spaniens in Nordafrika erstrecke .

Die französische Regierung könne in dieser
Hinsicht nnr bemerken , daß eine Prüfung einer
solchen Frage auf spanische Initiative hin nur
unternommen werden könnte , wenn in
Spanien die Ordung wieder herge -
stellt wäre .

Es verstehe sich von selbst , daß die Lösung
nur in Uebereinstimmnng mit den in Kraft
befindlichen Abmachungen gesucht werden
konnte , die seit vielen Jahren Frankreich und
Spanien an Marokko binden und deren har -
monische Anwendung eine fruchtbare Zusam -
menarbeit in der Achtung der internationalen ,
auf dieses Land bezüglichen Verpflichtungen
erlaubt habe .

Sowjetrusstsche Flieger streike «
X Salamanea , 11. April

Nach hier eingetroffenen Meldungen haben
sich die sowjetrussischen Flieger des Flugstütz -
Punktes Carreno lAsturienj geweigert , weiter -
hin an der Nordsront aufzusteigen . Sie er -
klären , sie hätten feit Monaten Frontslüge
durchgeführt , die nationale Lnstwasse sei aber
derartig überlegen , daß es ein Wahnsinn sei,
sich weiterhin einem Luftkampf auszusetzen .
Der bolschewistische Befehlshaber an der
Nordfront , „General " Llano de la Enco -
mienda . konnte selbst durch sein persönliches
Einschreiten nicht erreichen , daß die Sowjet -
rnssen wieder aufsteigen . Man hat nun den
berüchtigten Oberhäuptling der Jnternatio -
nalen Brigade , den französischen Kommunisten
Marty , aufgefordert , die rebellischen Sowjet -
flieger zum Gehorsam zurückzubringen .

Nach ber gemeldeten Rede des
Kultusministers bat der Leiter des Deut !«
Archäologischen Instituts in Athen , j
Wrede , Reichsminister Ruft , die Grabung
zu eröffnen . Der Reichsminister schritt o
zu der tiefer gelegenen Grabungsstelle »
erinnerte an den olympischen Fackellauf r j
der heiligen Stätte über die Grenzen '
Länder hinweg zum Olympischen Stadion v
Berlin . Damals gelobte Adolf Hitler , K .
tief von der olympischen Idee durchdrunß
in einem Augenblick von geschichtlicher ® " .
benheit , die deutsche Ausgrabung Olymp
wieder aufzunehmen und zu vollenden .

Während Reichsminister Ruft drei
mit der Hacke ausführte , sprach er Worte ^
Gedenkens . Er gedachte der hellenischen j
ster . der Pioniere der Forschung und "
olympischen Geistes . Möchten die kommen ^
Geschlechter im Ringen um diesen Geist ,
olympischen Sieg erfechten ! — In Dr . Wre ° .
Hände legte er dann die Führung der
grabungen . }

Der Donner der Kanonen vom Kro » '
Hügel mischte sich in den freudigen Jubel °
Menge . Dem Reichsminister wurden die »e

}
lichsten Freundschaftsbeweise für DentsM ' ;
dargebracht . Anmutige Töchter Griechen '« " ;
führten Nationaltänze in ihren Trachten
Hochrufe auf Deutschland und Griechen ' '
beschlossen !>ie erhebende Feier .

Dem Führer hat Reichsminister Ruft
graphisch den Beginn der von ihm ang ^
neten Ausgrabungen in Olympia geMv .,
in einem weiteren Telegramm hat er
Georg II . , der sich zur Zeit auf einer
ponnes -Reife in Sparta befindet , seine
übermittelt . Der griechische Kultusmin '^ ,
Georgakopnlos hat an den Führer ein
telegramm gerichtet . -

Nachmittags besuchte Reichsminister ^
der zum Ehrenbürger von Olympia erna "
wurde , das Museum von Olympia . Biir ^
meister Pyrgos gab ein Mittagessen . KuU«„
minister Georgakopnlos ein Abendessen ' ;
die Festtagsteilnehmer . Im Lause des
wurde von der Ansgrabnngsstätte ein
Borzeichen bekannt : ein schöner Bronze ^ ,,
und eine Beinschiene wurden bereits 3*'

den .

Or . Ley in Turin
— Turin , 11 . AP 1' '

Reichsleiter Dr . Ley wohnte am Son »^ -
mittag einer Versammlung der Judust ^
arbeiterfüll rer der Provinz Turin bei . —
Bitten des Präsidenten Cianetti nahm Dk >v
das Wort . Er sprach über das Werk äW, ,
linis und Hitlers und die imponierende
anstrengnng , die Italien während der (
tionen entfaltet hat . Der Faschismus un» %
Nationalsozialismus seien nicht nnr M ,
Gegenwart , sondern für die Ewigkeit bestiv^
Wir wissen , daß nicht nur Kanonen und »L
schiuengewehre allein die Macht eines
darstellen , dahinter muß die geballte * *,j
eines qanzen Volkes stehen . Am Schlüsse
ner Reise werden Cianetti und ich » ns ^ ,
sammensetzeu . um die Ergebnisse unserer *
suche zu weiterer Arbeit zusammenzuM ^
Wir denken an einen regen Arbeiteraust «^
an gegenseitige KdF - nnd Dopolavoro - ,̂ . ,
ten und an all die Probleme , die damit
sammenhängen . Die Rede Dr . Leys löste i' t
mische Beifallskundgebungen aus .
wieder klangen Heilrufe auf Adolf Hitler v
Mussolini auf .

Neuer Leiter des Hauptschulungsamtes der
NSDAP . Ter ftellv . Gauleiter des Gaues
Württemberg - Holienzollern , Friedrich Schmidt ,
wurde in den Stab Dr . Leys berufen . Er
übernimmt die Leitung des Hanptschnlnngs -
amtes , wo ihm die gesamte weltanschauliche
Schulung der Partei uud in den Verbänden
mit maßgeblichem Einfluß auf die Ordens -
bürgen und die Adols -Hitler -Schnlen unter -
steht .

Die ungarischen Philharmoniker , die in
neun großen deutschen Städten Konzerte ge-
geben hatten , trafen am Samstag , von Baden -
Baden kommend , in der Hauptstadt der Be -
wegung ein , ans dem Hauptbahnhof von Ber -
tretern der Stadt , der Partei und der Mün -
chener Mnsikwelt herzlich begrüßt . Anschlie -
ßend wurde ihnen von der Stadt München
im Hotel „Vier Jahreszeiten " ein offizieller
Empsang bereitet . Das große Sinfonie - Kon -
zert in der überfüllten Tonhalle , mit dem das
Orchester die Dentschlandreise abschloß , gestal -
tele sich zu einem künstlerischen und gesell -
lchastlichen Ereignis ersten Ranges ,

Die „ Schleswig- Holstein "
in Kingstown

Hnnderttausende besuchten das Schiff
chji Dublin , 12 . April

Das seit Freitag im Hasen von Kingstown
liegende deutsche Schulschiff „ Tchleswig - Hol -
stein " war am Sonntag das Ziel von Hun¬
derttausenden Schaulustiger aus allen Teilen
Irlands . Nach einer Schätzung des Hafen -
meisters besuchten im Laufe des Sonntags
rund eine Viertelmillion Menschen den Hafen ,
um das deutsche Schiff zu sehen . Der An -
drang war so gewaltig , daß Polizei die Menge
mit Gewalt zurückhalten mußte .

Ein Eisenblock auf den Schienen
Wieder ei » Sabotageakt » ans der englischen

Südbahn
# London , 12. April

Auf der Strecke London - Ramsgate der eng -
tischen Südbahn wurde am Sonntag von der
Polizei ein Sabotageakt entdeckt , der sehr

leicht ein schweres Eisenbahnunglück zur Folge
hätte haben können . Unbekannte Personen leg -
ten einen schweren Eisenblock auf das Gleis ,
wenige Minuten bevor der Expreßzng Lon -
don —Ramsgate fällig war . Das Hindernis
verursachte einen Kurzschluß in der elektri -
schen Schienenleitung , so daß der gesamte Ver -
kehr längere Zeit unterbrochen war . Die Po -
lizei hat die Suche nach den Tätern aufge -
nommen .

Bekanntlich waren die kürzlichen Zugunfälle
auf der englischen Südbahn in der Oessentlich -
keit mehrfach aus Sabotage zurückgeführt wor -
den, ' die amtlichen Untersuchungen darüber
waren jedoch ergebnislos geblieben .

Am Samstagabenö haben acht Teilnehmer
der deutschen Nanga - Parbat - Expedition die
Ausreise angetreten .

Das englische Unterhaus nahm in zweiter
Lesung ein Gesetz an , in dem die Vorführung
von Filmen verboten wirb , bei deren Herstel -
lung Tierquälereien vorgekommen find . Die
Ausnützung von Tieren für die Herstellung
von Filmen könne nicht geduldet werden .

Marxistische Zeichen über der Weltausste ^
X Paris , 12 . «WjL

Nach Pariser Blättermeldungen V '
wiederum . wie bereits vor einigen
auf zwei Turmbauten der Pariser
stelluug zwei große rot - weiß - blaue ^
gehißt , auf denen weithin sichtbar di «' , u \
marxistischen Pfeile nnd Hammer und ®j
der Bolschewisten gemalt waren . Erst lrfyi
Abend haben die Arbeiter der Ansstellnn »
Fahnen wieder entfernt . Sie sollen aber ,,
klärt haben , daß die Fahnen bald wieder n
hißt würden . Die Pariser Opposition ^?
zeigt sich erbost über die Verhöhnung ^
französischen Nationalsarben und fragt , o? m
Regierung denn wirklich nicht den M » t "

wirkungsvoll gegen solche Mißbräuche
zuschreiten .

Wiederaufbau in National - Spanie «
j

X Salamanea , 11. Äp.
Um den jahrhundertelangen Raubbau »n

Vernachlässigung des Waldbestandes in
nien wieder gut zu machen , hat die sP "

$(f
Falange in der Provinz Kastilien £ <.$ (•'
Wiederanssorstnng begonnen . Im ze<
einer Feierstunde wnrden am Sonntag ^
Umgebung von Valladolid 60 000 und
Umgebung von Salamanea 40 000 BäuM ^ i
vslanzt . In Salamanea nahmen etwa ^
Mann ber Falange sowie Abordnung « |i>
nationalen Arbeiter - . Bauern - nnd Sl «'

((f
teuverbände an der Feier teil . Die Ver »
des neuen Spanien wurden von der v
keruug jubelnd begrüßt , als sie mit Hack ^
Spaten durch die Stadt zogen . ^"""

j ,
Verleger und Herausgeber : Dt . il .
Haupt !chrtstletter : Karl Aug . Sevl r led ! Sielloe
des Hauptichristleiters : Adalbert H o l e l l e N!
lich für Politik und Wirtschaft ! Karl Aug . © « » '

„ ; ff
fiir Feuilleton. Theater und Mustk : Hau » « » ' ,
Nachrichten , Handel , Baden und Bilder : Adalbe «
eifert ; für Unterhaltung . Lokales und Sport .
Retch : für dte Wochenschrift „ Pyramide ' : Ka *I * ai <>\
für Anzeigen : Heinrich S ehrte Oer : lämtM "

te
rube , Karl -Frtedrich -Stratze Nr . it . —
Schrtstleitung von 11— 12 Uhr . Berliner Schr ' l" i3<

;
W Pfeiffer , Berlin -Wilmersdors . UhlandMaS -

^ /
Fernsprecher H 7, Wilmersdorf 5561 . — Fiir
Beiträge übernimmt die Schriftleitung keine
wng . — D .A . III . 1937 : üb . 8900 . Druck bei » » I. 1*
ffimbH . , Karlsruhe (Baden ), Karl -Friedrich -Straß «
Lur Zeit tsl Preisliste Nr. S vom IB . 12. SS



je

eil
Ä -»

ich-»

&
iffl
d>"'

tlO"
i«t
90*
elf

?
itW«

it >
'{S(®

« »*'

n-^

x>
je«;

an5?
au

jtr

telf
tt"*!
elf
■jjitl'K
itn

"

;u"

flUl"<

<0
eK

ili'
ittfl«

'

"S
!»r
frf
5a«

' '

? «

S
0*
ikrK
ji ' '1

i
«K

Iii ""

t
fiii
'S

* r. 100 Karlsruher Tagblatt , Montag , den 12 . April 1937 Seite 3

ÄluS der Landeshauptstadt

r>l

ati
6" 'wK
?-
c "

,' f "

Di'

s l
'!

V

rtf

5 (iJ
-?

fS?

'A
!K(

i »<";
telf

Kit'1

Ii «1

;:
' V

»/ - '
» t
s»r"!
* *
«•sä
»<
liwfi

Hl Meiner ötadtspiegei
umiiiimmimimmmiiiiimiimmmmmmniiimimiiwiiimiimiiimmiiiimu

Sonntag der Blüten
J £ in herrlicher , Heller Frühjahrsfountag mit

«on r
Sonne , «leihenden Lichtern , dazu ein

sanft « langsame Regenschauer , liegt hin -
' °r u ^ .

in s!
" ' ^^ ^ in aber die Blüten ! Kein karten ,

, °em es sich nicht weih oder rosa gemeldet
j.

' • und in den Gärten und auf den Feldern
J -3 ein Schäumen von Blüten ohne Eckde.

teil ^ uiweise zog man aus der Stadt , um
Zuhaben an der Herrlichkeit , die uns dieses

überreichlich vorkommt . Und mit den
. aumen blühen die Blumen zuwett , die säu -

^i
" lch in vielen Beeten stehen , wobei die

Eon, Stiefmütterchen mit ihren artigen
^, ">Metkleidchen überall den Ton angeben .

auch die vornehmen Rhododendren , Be¬

ton t ^cr aepslegten Vorgärten , haben sich
herausgeputzt und zeigen mit ihren wei -

le» innen zu zart rosa gefärbten Blü -
„ oe » ersten Frühjahrsprunk .

ist diese Herrlichkeit , und deshalb ge -

tJ ( man sie doppelt . Die Jugend des Iah -
erfrischt und erneuert auch uns .

Das bunte Jackett
. .^ ie Herren der Schöpfung haben es jetzt
' Endlich satt , nur immer in gedeckten Far -

&
n herumzulaufen . Zum Kuckuck nochmal ,

schxn die Frauen in den letzten Jahr -
°,Mten die Buntheit der Stoffe als ihr
^ uvileg an ? Gab es nicht erst im vorigen
^ rhundert noch lustig gestreifte und karierte

^reuanzüge . und hatten nicht Biedermeier ,
i. / ° ko unö Barock den Männern öie färben -

s,̂ igsten Fräcke . Mäntel und Hüte zuge -

itorf, •
' ®*arum sollte man also jetzt nnr

de»
' tt Vornehmheit machen und lediglich

ftp »
^ higen Hintergrund für die bunte Da -

Z ^ rdcrobe abgeben ? Die amerikanischen
^ Neider jedenfalls machen sich selbständig .
W » .Wööen für die kommende Sommerzeit
j . " ° anzüge mit blauen , vaftellfarbigen ,

»unen , grünen oöer beigefarbenen Jacketts
kr 2 nö ^ ^ ^ en diese Kostüme schon anläßlich
f. - . londoner Königskrönung der Oesfeutlich -

vorführen . Ob sie nun gerade in dem
5<>f,

n und maßvollen England damit Glück
° kn , darf bezweifelt werden . Und bei uns ?

Bildwerbung Karlsruhes im Ausland
Sitte neuartige Werbung hat der Verkehrs

j . JJ" Karlsruhe aufgegriffen . Er stellt den
suchen Sprachschulen im Auslande , insbe -

^
''ere in Amerika , von denen es insgesamt

» gibt , Großphotos zur Ausschmückung der
Mlräume zur Verfügung . Begeisterte

v ? Don ^'En Aitern öer Schulen beweisen ,
b dieser Grust aus der Heimat dankbar auf-
^ mmen wird .

Tanzschule Schwamberger
Schülerin Lore Pieper hat nach amt -

Sras Mitteilung den Leistungsnachweis für
' om Cntan * nach Vorschrift der Reichstheater -
^ wer am 12. März 1937 in Frankfurt a . M

Erfolg abgelegt .

Aus Beruf und Familie
la^ ^ ^ ^ ^ ufgabe . Herr August Traut , der

Besitzer des Hotels und Nestau -
fei» - Stuttgarter Hof "

, hat in diesen Tagen
vxlx Geschäft aufgegeben . Aus diesem Anlaß
f j tttrnmelten sich die Stammgäste und Ver -

4u einer kleinen Abschiedsfeier . Herr
•»irtat " ^ at ' irf) in seiner nahezu 30jährigen Gast -
Ij,̂ /ta ! igkeit viele Freunde erworben , öie den
sch->«-

" ^ ^ ürdigen und tüchtigen Fachmann zu
ü„ !, .n . wissen . Möge dein edlen Menschen
5eirf, ;

'l lne r Familie eine glückliche Zukunft
Fladen sein .

Wieder öie böse Ecke
Auto auf den Gehsteig geworfen

' tw 6et durch Verkehrsunfälle sattsam be -
' iftHe *

n ®^ e Kriegsstraße —Hirschstraße er -
Hij. i te sich am frühen Sonntagnachmittag

ein gefährlicher Verkehrsunfall . Zwei
tz^ uenkraftwagen prallten dort mit solcher

Zusammen , daß der eine von ihnen auf

im militärischen Dienst einem Dritten einen
Schaden , so tritt nach dem Gesetz über die Haf -

tuug öes Reiches für seine Beamten vom 22.
Mai 15)10 das Reich für de» Soldaten ein . Das
Reich konnte sich aber nach diesem Gesetz , wenn
es dem Dritten den Schaben ersetzt hatte , bei
dem Soldaten schadlos halten , so daß der Sol -
dat auch bei einem nur geringen Verschulden
für öen Schaden in vollem Umfange aufzukom -

meu hatte . Diese uneingeschränkte Haftpflicht
war geeignet , die Entschlußfreudigkeit des
Soldaten zu lähmen und das im Soldaten -

dienst verpönte Zauöeru zu fördern .
Das neue Gesetz bestimmt daher , daß das

Reich wegen feines Schadens den Soldaten
nur dann in Anspruch nehmen wird , wenn er
vorsätzlich oder grob fahrlässig gehandelt hat .

Öffentliche Mahnung
Es waren fällig am :

5. April 1937 die Lohnsteuer und Kirchensteuer
aus der Lohnsteuer für die zweite
Hälfte bzw . den ganzen Monat
März 1937 ?

IN. April 1937 die Umsatzsteuervorauszahlungen
für den Monat März 1937 bzw .
das 1 . Vierteljahr 1937 ( keine
Schonfrist mehr ! ) ,'

10 . April 1937 die Börscnumfatzstcuer für den
Monat März 1937 :

10 . April 1937 bie Beföröerungsstener im Per -
sonenverköhr mit Kraftfahrzeu -
gen für den Monat März 1937.

Es werben fällig am :
IS . April 1937 die Grundsteuer nebst Landes -

kirchensteuer für das 1 . Viertel
1937.

Was kocht die sparsame Hausfrau ?
vom 12. bis 18 . April 1937

Montag : Kartoffelsuppe , Fisch in Tomaten -
soße , Salat .

Abends : Grüne Kartoffeln , Weißkrautfalat
<Resteverwertung vom Sonntag ) .

Dienstag : Reisfuppe , Ochsenaugen , Spinat ,
Kartoffeln .

Abends : Makkaroni . Ackersalat .
Mittwoch : Tomatenmarksuppe , aus Resten

v . Tomatensoße , Krautwickel , Kartoffel .
Abends : Gebackener Magermilchgrieß . Apfel -

mus lfelbst steril .) .
Donnerstag : Gemüsesuppe , gek. Dürrfleisch ,

weiße Bohnen .
Abends : Schalenkartoffeln , Senfsoße mit

Gurken .
Freitag : Semmelsuppe , gegrillter Fisch , Salz -

kartoffeln .
Abends : Reste , süße Quarkspeise . Vollkorn -

brot .

Samstag : Sagosuppe , gek. Rindfleisch , saure
Kartoffeln .

Abends : Weißer Bohnensalat .
Sonntag : Nudelsuppe , Kotelettes , Rotkraut ,

Kartoffelbrei .
Abends : Käsefleisch , ger . Kartoffeln .

Rezepte
Salattunke ohne Oel : Eigelb mit Essig oder

Zitrone verrühren , Salz und etwas Zucker zu -

geben . Oder : Sauren Rahm , eine Messer -

spitze Senf , Salz . Essig , verrühren und über
den Salat geben .

Gebackener Magermilchgrjeß : In 1 ^ Liter
heißer Magermilch läßt man 175 Gr . Grieß
ausauellen und erkalten . Inzwischen röstet
man im Fett kleingeschnittene Würsel von
zwei Semmeln hellgelb , rührt ein Stückchen

„Lebende Werkzeuge "
j^ber

,Z n
wieviel für

seine Leistung vom Zustand inaer Werlzeuge ab¬
hängt . Auch der Körper btiit.il unentbehrliche Werk¬
zeuge, wie die Zahne . Sie nüRtn beiijaib r. ichi nur
geschont , sondern, wie ie£>e& Werlaus , auch IsiMlng
behandelt werde ». Vor vüew lind N» lauber hallen
und richtig ?u pflegen, irfli KU npelmükige Pflege
des kostbaren Werlzeug? . ZShn' iovic man eine
Qualilcitszahiwa'» wi> ? h!orod-»> —w »»«

Soziale Betriebsgemeinfchast
800 Kinder waren Gäste der OWM

"e» ' BU |' 0CI eine von innen au ?
H)Ut c

,54eöfteia der Hirschstraße geschleudert
wo er umfiel und liegen blieb . Eir

° aß sich bei dem sehr belebten Sonn
^ r »? ittagsverkehr an dieser Stelle nicht
lL 0t Menschen befanden . Der Wagen wurde
*i» „ beschädigt , die Insassen kamen mit ge-

»eren Verletzungen davon .

Neuregelung derZiückgriffshaftung
der Soldaten

^ inc uneingeschränkte Haftpflicht mehr

«in !ru Reichsregierung hat am 7 . April 1937

flrnf, ,
ö erlassen , das für alle Soldaten von

^ Bcr Bedeutung ist . Verursacht ein Soldat

Die Betriebsgemeinschaft ber Deutschen
Waffen - und Munitionsfabriken AG bereitete
809 Kindern eine schöne Sonntagsfreude . Das
Soziale Hilfswerk der Betriebsgemeinschaft
DWM hatte 490 Kinder von Arbeitskameraden
des Werks und 4M Kinder , öeren Familien
von der NSV betreut werden , als Gäste für
einen ganzen Nachmittag eingeladen . Die
Betriebsleitung hat nichts mit dem Hilfs -
werk zu tun . sondern es waren diesmal aus -

schließlich die Arbeiter , die aus eigenen Sven -
den die Durchführung ermöglicht haben . Aber
auch der Betriebsführung gebührt Anerken -

nnng . sie hat die Aufenthaltsräume und die
Küche des Werkes zur Verfügung gestellt .

Pat und Patachon — ganz groß
Vor 2 Uhr mittags trafen die kleinen Gäste

in den Capitol -Lichtspielen ein , wo sie von
ihren Angehörigen der Obhut der Amtswal -
ter der Betriebsgemeinschaft übergeben wur -
den . Die erste Ueberraschnng war öie Vor -
führuug des lustigen Filmes „Pat und Pata -
chon schlagen sich durch " . Betriebswalter Weß -
ling hieß zunächst die Kinder willkommen
und dann stieg das große Ereignis , der Film
mit öen beiden Unzertrennlichen , dem langen
Pat und dem kleinen Patachon , deren schnür -
rige Erlebnisse alle Kinderherzen höher schla-
gen ließen . Ohne Atempause schallten öie sro -
hen Lachsalven durch den weiten Zuhörer -
räum des Konzerthauses .

Schokolade und „ Berliner "
Nach Beendigung der Filmvorführung ging

es in geschlossenem Zuge mit Papierfähnchen

in den kleinen Händen zum Werk der DWM .
Voraus marschierte die Werkkapelle . Im schön
ausgeschmückten Gemeinschaftsraum warteten
achthundert appetitliche Geöecke . Fleißige Hel -

ferinnen der Betriebsgemeinschaft gingen
zwischen den langen Reihen der Tische auf
und nieder und schenkten den köstlichen Kakao
ein . Dazn gab es gefüllte Berliner Pfann -

knchen . Da verstummte für etliche Zeit das
lebhafte Geplapper — Mündchen und „Grei -
fer " hatten „ alle Hände " voll zu tun . Die
Werkkapelle ließ wieder ihre fröhlichen Wei -
fen ertönen . Von der Wand leuchteten auf
rotem Grund die Worte :

Nationalsozialismus ist Kameradschaft
verwirklicht im schönsten Sinne des Begriffes
von ber vorbildlichen Betriebsgemeinschaft der
DWM .

Betriebsführer Generaldirektor Schneider
sprach einige Worte öer Begrüßung zu den
Kindern und gab der Hoffnung Ausdruck , daß
sie dem Arbeiter für sein Hilfswerk danken ,
indem sie ihn ehren . Hell , luftig unb freuuölich
feien diese Gemeinschaftsräume im Inneren
der Arbeitsstätte , öie von außen mit ihren
dunklen Mauern so düster aussehe . Hier
schafft und wirkt der deutsche Arbeiter für
alle Volksgenossen .

Nur zu schnell verrannen die Stunden , und
als die Eltern ihre Kleinen in der Lorenz -
straße wieöer abholten , da gaben öiese ihnen
als freudige Ueberrafchuug je ein Lebensmit -
telpaket im Gewicht von acht Pfund und eine
Tafel Schokolade in die Hand , die sie zum
Abschieö von der sozialen Betriebsgemeinschaft
erhalten hatten . r - s .

Butter , zwei Eier und IM Gr . Zucker schaumig ,
gibt 50 Gr . gewaschene Rosine » und die Sem -
melwürsel zu . verrührt alles mit der Grieß -
masie , streicht in eine gebutterte Form , be-
träufelt mit Butter und bäckt öie Speise im
Backofen Hellgelb .

Wetterna <brick» iendienst
des Frankfurter Universitäts -Jnftituts für

Meteorologie und Geophysik
Aussichten für Dienstag : Fortdauer der un -

beständigen und zn Niederschlägen geneigten
Witterung , tagsüber nur mäßige Erwärmung .

Veranstaltungen
„ L u m p a c i v a a b u n d u s " jetzt auch im P a l i .

Des anhaltenden starken Andranqes wegen läuft der Film
„ L u m p a c i v a g a b u n d u s " ab heute , Montag , auch
in den Palast - Lichtsvielen — also gleichzeitig in
zwei Theatern . Darüber hinaus ist es bereits schon die
zweite Woche , daß dieser Film auf dem Spielplan steht .

handelt sich hierbei bekanntlich um die Verfilmung von
^ estroys weltbekanntem gleichnamigem Bühnenstück , das
mit Heinz Rühmann , Paul Hvrbiger und Hans Holt in
den Hauptrollen eine hervorragende Besetzung aufweist .

Mitteilungen des Bad . Staatstbeater »
Tonnersiag miete diesmal am Tonniaa .

Ta dir Inhaber einer Donnerstaamiete disher nur mit

>»eni <i Siiuder - . Fest » und tkrstaussülirliniicn dedackit wer -

den tonnten , hat sich die Generaldirektio » des s<adil <hen

- taatstheatere entlNilolien . die DonnerStanmiete auf Sonn »

trtn , de » 18 . April , zu »erlegen , um so dieser Platimiete -

Äbteilunn die süddeutsche lkrstausführunz und Aestvor -

fteuunü anläftlich der (»autagunn von Cito (krles Bühnen ,

wert „ Thore <»ast " bieten zu liiunen , zu der der lich -

anwesend sein >»ird .

Beim Blütenfest in Ettlingen
Dieses Ettlinger Blütenfest , an Iahren noch

nicht sonderlich reich , hat es auf sich ! Man
wäre in Karlsruhe ja auch recht verbohrt , wenn
man nicht den Schwung ausbrächte , in jener
einzig schönen Zeit da hinauszuziehen und die
Kostprobe öes Frühlings vorzunehmen . Kost -
probe mit all öem Drum und Dran , was eben
Frühling bedeutet . . .

Und die Karlsruher folgten diesmal dem
Ruf in bellen Scharen . Die Albtalbahn hatte
einen beachtlichen Betrieb zu bewältigen , die
Straßen hatten allerlei Autos und Radfahrer
über sich hinwegschnurren zu lassen , alle mit
dem Ziel : Ettlingen .

Der Frühling ist noch sehr zart in öiesem
Jahr , noch steht er nicht in ber Vollkraft seines
herrlich dustenden und überschänmenöen
Sichverschwendens . sondern er entfaltet sich.
Aber noch ein paar sonnige Tage , und dann
haben wir dort in Ettlingen Frühling in Hoch-
form . Wer da hinausfährt , der kann sich von
dem Anblick des sonnigen Rottbergs und sei-
ner blühenden Halde nicht loslösen : Weiß ba -
ben sich die Kirschen aufgetan , mattgrünlich die
Pflanmen . Hellrosa die Pfirsiche und etwas
dunkler neben ihnen abgesetzt die Aprikosen ,
und das den ganzen sonnigen Hang hinaus !

Wie gesagt , ließen sich die Karlsruher nicht
von öen leichten Regenschauern des Vormit -
tags abhalten , sondern setzten Vertrauen ins
Wetter , und es wurde belohnt , es ging sogar
diesmal ohne den bei solchen Festen so ziem -
lich selbstverständlichen Regenguß ab . es hielt !
Die Gäste brachten gute Stimmung mit , die
meistens in den berstend vollen Zügen schnell
aedeiht . Schwarz vor Menschen die sonst so
stillen Straßen des Albstädtchens : samilien -
weise , paarweise , oder auch einzeln szn dieser
Jahreszeit eine selten zu beobachtende Erschei -
iiung ) zog man öem Bummel zum Frühling
entgegen . Es gibt zwei verschiedene Arten von
solchen Ansflünlern : Die eine Art vespert erst
nnö geht dann hinaus , die anöere Art macht 's
umgekehrt , viele aber vespern auch zweimal . . ^

Die Ettlinger Gaststätten hatten öafür gesorgt ,
daß es gute Dinge gab und auch sonst Unter -
Haltung . Man sah Bndeu und Eisstäude . par -
kenöe Autos füllten die Straßen , und selbst
die stillsten Winkel an der Alb hallten vom
Schritt öer Besucherscharen wider . Bian konnte
tanzen , auch so gab ' s Konzert , unö abeuös stieg
in der Staöthalle das Frühlingökonzert mit
anschließendem Tanz .

Herrlich aber war die Belohnung für den
Gang zum Rottberg , zwischen deu liebevoll
gepflegten Gärten hindurch , wo Stachel - unö
Johannisbeeren auch schon in ihrer «msprnchs -
losen Blüte stehen und die Sonne viel Wärme
schenkte , wenn es auch ein ivenig windig war .
Tiefblau öer Himmel , immer irgendwo in ihm
ein phantastisch geballter riesiger Wolken -
knänel , öer das herrliche Land öa unten be-
schattete und wieöer aufglühen ließ . Schräg
fielen die gebündelten Sonnenstrahlen über
öie Landschaft , glasklar und tintenblau die an -
mutig geschwungenen Höhen der Haardt und
voll des ersten Lärchengrüns die sanfte Sen¬
kung des Kreuzelbergs . Und anch hier eine
Fülle auf den Wegen , ein Kommen und Gehen .
Menschen hinter Menschen , und halb Karls -
ruh « schien sich hier ein Stelldichein gegeben zn
haben , das merkte man an dem Hinüber - und
Herübergrüßen . das überhaupt nicht mehr aus -
hören wollt « . . .

Ja . da war es wohlig sein . Di « Sonne auf
dem Rücken , klare und frische Luft im Gesicht .
Empfindungen unö Blick in die Weite gerich -
tet . Man konnte auch so recht sehen , wie kehr
Ettlingen in den letzten Jahren gewachsen ist,
überall da . wo das schmuck« Hell der neuen
Häuser aus dem Dächeridyll herausleuchtete .

Mit dem Abend wnrde es still und stiller
draußen . Da blühte das Blütenfest mohr
. .innenwenöig "

. da . wo die gut bereiteten ba -
öischen Tafeln stehen und ein guter Schluck
im Glas wartet . Unö man feierte den Früh -
ling lang unö feierte ihn fröhlich , und keines
hat es bereut , gestern nach dem lieblichen Ett -
lingen gepilgert zu sei« .

Im Deutschen Jungvolk , in der Gemein -
fchaft altersgleicher Kameraden , wird der
deutsche Junge im frohen und freiheit -
gewährenden Spiel alle ihm innewohnen -
den gesunden Kräfte und Fähigkeiten zur
Entfaltung bringen . Mut . Härte , Kraft uud
Ausdauer , die hervorragendsten Eigenfchaf -
ten des künftigen Soldaten , wird er sich

schon in frühester Jugend aneignen .

5ENDEFOLGE
OES REICHSSENDERS STUTTGART

Montag , den 12 . April
6 .00 Choral , Zeitangabe , Wetterbericht — 6 .05 (»ihm «

nastik — 6.30 Nrühkonzert — 7 .00 — 7 .10 Frühnachrichte »t
— 8 .00 Wasserstandsmeldungen — 8 .05 Wetterbericht —-
8 .10 Gymnastik — 8 .30 Konzert — 9 .30 Kind , frag ' nicht
so dumm — 10 .00 Der Heinzelmann — 11 .15 Für dich,
Bauer ! — 12 .00 Schlosttonzert — 13 .00 Zeitangabe , Nach¬
richten , Wetterbericht — 13 .15 Schlostkonzert — 14 .00
Allerlei von Zwei bis Drei — 16 .00 Bunte Musik am
Nachmittag — 17 .40 Wir führen durch deutsches Land —
18 .00 Stuttgart spielt auf — 20 .00 Nachrichten — 20 .10

Für jeden etwas — 21 .00 Deutsche Weltschau — 21 .15
Für jeden etwas — 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten , Wetter¬
und Sportbericht — 22 .30 Nachtmusik — 24 .00 — 2 .00
Nachtmusik .

UND DES DEUTSCHLANDSENDERS
Montag , den 12 . April

6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetterbericht — 6 .30
Fröhlicher Wochenanfang — 7 .00 Nachrichten — 10 .00
Grundschulfunk — 11 .15 Seewetterberiäit — 11 .40 Der
Bauer spricht — Der Bauer hört . Anschl . : Wetterbericht
— 12 .00 Musik zum Mittag — 12 .55 Zeitzeichen — 13 .00
Glückwünsche — 13 .45 Neuoste Nachrichten — 14 .00 Aller¬
lei — Von Zwei bis Drei ! — 15 .00 Wetter , Börse , Pro¬
grammhinweise — 15 .15 Industrie -Schallplatten — 15 .45
Von neuen Büchern — Der neue ,,Gros <e Meyer " —-
16 .00 Musik am Nachmittag — 17 .00 — 17 .10 Feuus —*
18 .00 Junge Dichtnnn und Musik — 18 .20 Industrie -
Schallplatte » '— 18 .40 Aus dem Zeitgeschehen — 19 .00
Und jetzt ist Feierabend ! — 19 .45 Deutschlandecho —
20 .00 Kernspruch . Anschl . : Wetterbericht und Kurznach -
richten — 20 .10 Blauer Montan — 21 .00 April — 22 .00
Wetter -, Tages - und Sportnachrichten . Anschl . : Deutsch -
landecho — 22 .30 <? iue kleine Nachtmusik — 22 .45 See «
Wetterbericht — 23 .00 — 24 .00 (?s meldet sich zur Stelle
die ultrakurze Welle !

Tagesk> n?eiger
Aiontag , den 12 . A » ril 1937

Bad . Staaiithtattx : 20 Uhr : Die R »>c dum
»iiebeSftartcn .

Z t ä b t. 21 u i ft 111 u n fl i Ii a 111 : AuSstellunz „Deutsch¬
land braucht Radwrae " .

Londesgewerbeamii Ausstellung .
Prteßniti - verein : 20 Nlir : Vortrag Mum -

mert tm Munz -Taal .
Colosseum : 20 .1!> Uhr : ? ariet «>rogramm
Sa » It » l : Truxa .
Union : Truxa .
Gloria : LumvaciUagabunduS .
Palt : Lumvacivagadundus .
R e s i : Die göttliche Zelte .
Schauburg : Die Julita .
Kasiee Odeon : Orchester „ Goldene 5" .
floifee Bauer : Kapelle Walter Weidig .
« aisee Museum : Kapelle Hau » Liebahn .
Lilwenrachen : Kabarettprogramm .
Weinhaus Jus « : Sabarettprogramm .
Wiener H » s : Tanz .
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01u4 Stadt und Landi
Spiegelbild des Betriebs

Die Bedeutung der Hoskarte in der
Erzeugungsschlacht

Im Laufe des Mai werben die Ortsbauern -
führer und ihre Helfer von Hof zu Hof , von
Betrieb zu Betrieb gehen , um die Ausfüllung
der Hofkarte durchzuführen . Die Hofkarte ist
das Spiegelbild des Betriebs und gibt jetzt
und später Aufschluß über Leistung und Er -
folg jedes Hofes . Sie wird die Grundlage
geben für den Einsatz der öffentlichen Mittel
und Beihilfen . Deshalb müssen sich alle , die
an der Bearbeitung der Hofkarte beteiligt
sind , der großen Verantwortung , die sie für
eine vollständige und richtige Ausfüllung der
Hofkarte tragen , bewußt sein . Jeder einzelne
Betriebsinhaber hat die Verpflichtung , seine
Angaben mit größter Sorgfalt und Genauig -
keit zu machen , falsche Angaben zur Hos -
karte erschweren nicht nur die Arbeit des
Reichsnährstandes , sondern werden sich auch
zum Nachteil eines jeden Einzelbetriebes aus -
wirken .

Der Bauer wird aus der Hofkarte nur Vor -
teile ziehen können . Die Leistnngsschwankuu -
gen werden durch entsprechende Beratung aus -
geschaltet werden, - ebenso wirb es möglich
sein , rein konjunktnrmäßig aufgezogene Be -
triebe organisch zu entwickeln und in die
Front der erzeugungssicheren Betriebe einzu -
bauen . Leistungsschwache Betriebe werden den
besseren Betrieben angeglichen iverden können .

Die Hofkarte dient also dazu , die Erfolge
eines jeden Betriebes nachzukontrollieren und
festzustellen , ob der Einsat ? der öffentlichen
Mittel sich in betreffendem Betrieb ausgewirkt
hat . Es wird möglich sein , Über den jeweili -
gen Stand des Betriebes genaueste Auskunft
zu erhalten . Da die Hoskarte gleichzeitig
Raum für die Eintragungen der Ergebnisse
für vier weitere Jahre ausweist , gibt sie mit
einem Blick einen umfassenden Rechenschaft -
Bericht über die Betriebsleistungen in fünf
aufeinanderfolgenden Jahren .

Auch der kleinste und letzte Hof muß in die
Erzeugungsschlacht eingeschaltet werden . Bei
der neuen Offensive , die jetzt beginnt , wird auf
die Mitarbeit aller Bauern und Landwirte
vertraut .

Letzter Kreisturntag im Kraichgau
o . Am Sonntagnachmittag traten in Forst

von den 37 Vereinen des seitherigen Kraich -
turugaues die Vertreter von 30 Vereinen
zum 38. und letzte » Turntag zusammen , nach -
dem die Kreise ausgelöst und in den RsL
übergeführt find . Der seitherige Kreissührer
Siegel , der 29 Jahre laug den Kraichgaukreis
führte , begrüßte die Tagungsteilnehmer .
Turnvater Kemm , der 35 Jahre lang als
Gründer des damaligen Kraichtnrngaues das
Amt als Gauoberturnwart versehen hat , hielt

hierauf eine packende Ansprache . Nach den
Ehrungen von 59 alte » Turnern des Kreises
gab Siegel einen Rückblick ans die Geschichte
und de» Aufstieg des Kreises , der zuletzt 4142
Mitglieder in 37 Vereinen zählte und tur -
nerifch eine recht beachtliche Höhe aufwies .
Den seitherigen Gau - bzw . Kreisbeamten
dankte er für ihre Treue in den 39 Jahren .
Nach turnerischen Vorführungen erfolgte un -
ter den Fahnen der Kreisvereine ein Treue -
schwur für den Führer und das Vaterland .
Mit den nationalen Weisen fand die Feier
ihren Abschluß .

Briese aus dem Lande
Gernsbach am Wochenende

Bei guter Gesundheit konnte Sattlermeister
Philipp Rothenberger seinen 85. Geburtstag
feiern , wozu ihm aus allen Kreisen der Stadt
viele Ehrungen zugingen . — Anläßlich der
Jahresversammlung der Vereinsbank Gerns -
dach erstattete Direktor Blaul einen überaus
günstigen Tätigkeitsbericht . Bei den Wahlen
fand die Wiederwahl der Herren Gewerbe -
schnldirektor i . R . Münz und Bürgermeister
Fritz aus Forbach einstimmige Bestätigung .
Für den ausscheidenden Fabrikanten Seysarth
wurde Schneidermeister Zissel in den Auf -
fichtsrat gewählt . — Bürgermeister Dr . Main -
zer hat nunmehr auch für die Wiederbelebung
der seit zwei Iahren brachliegenden Blas -
mnsik sich tatkräftig eingesetzt und die Mitglie -
der der alten Stadtkapelle und des Orchester -
Vereins zu einer Borbesprechung eingeladen .
Eine besondere Kommission wird die Vor -
arbeiten ausnehmen und sich für die Wieder -
aufrichtung der alten Stadtkapelle Gernsbach
einsetzen .

Zum Jahresappell kamen am gestrigen
Sonntag die ehemaligen 112er bei Kamerad
Frank im Auerhahn im Stadtteil Scheuern
zusammen . Nach den offiziellen Beratungen
und Besprechungen über den 1I2er -Tag in
Kehl vergingen bei Musik und Gesang die
Stunden in kameradschaftlicher Weise . — Die

Kleine badische Chronik
Au » dar Hardt

ae . Durmersheim . (Ehrung .) Vom Präsi¬
dent des Roten Kreuzes wurde dem Gründer
unserer Sanitätskolonne , Emil Rath , das
Verdienstkreuz des Deutschen Roten Kreuzes
in Anerkennung seiner großen Verdienste ver -
liehen . In einer besonderen Versammlung
überreichte der Kolonnensührer Dr . Wegert
die Auszeichnung .

Am Kraichgau und Brtihraln

o . Bruchsal . ( Das Wochenende .) Der Frei -
tag brachte den Einzug von 250 ABC -Schützen in
die Volksschule . Am Samstag wurde der drei -
wöchige Lehrgang für Jungbäuerinnen in der
Kreislandwirtschaftsschule mit einer frohen
Gemeinschaftsstunde geschlossen . Im Monat
März wurden 1239 Fremdenübernachtnngen
verzeichnet , d . s. 39 Proz . mehr gegen den
Vormonat, ' an der Schloßführung nahmen im
März 2554 Personen teil , gegenüber dem
März 1936 80 Prozent mehr .

o . Rheinsheim . ( Tragischer Tod .) Die 81jäh -
rige Frau Westermann wollte in den
Schweinestall gehen , als das Tier die Tür
derart aufstieß , daß die Greisin rückwärts in
die Dunggrnbe gestoßen wurde und mit einem
Beckenbruch liegen blieb , während der 96jäh -
rig « Ehemann ahnungslos in der Stube saß .
Die alte Frau ist bald darnach gestorben .

Von Murg unrf Oos
ae . Obertsrot . ( Schulgemeinschaft .) Durch

ministeriellen Erlaß wurden die beiden Schu -
leu von hier und Hilpertsau zu einer Schul -
gemeinschast zusammengeschloffen und die Lei -
tnng dem Oberlehrer der Schule Obertsrot
Hauptlehrer Erbacher übertragen . Gleichzeitig
wurden Frl . Trautmann aus Bühl und
Hauptlehrer Engelmann aus Emmendingen
hierher angewiesen . — Im Gasthaus zur
Blume stellte die Obertsroter Nähschule der
Barmherzigen Schwestern ihre Winterarbeiten
aus . die vielseitig beachtet und lobend aner -
kannt wurden .

Bermersbach . ( Ersetzt .) Hauptlehrer Eier -
mann verließ nach vierjährigem Wirken un -
sere Gemeinde , um seine neue Stelle in Bühl -
Stadt anzutreten .

Stanfenberg . Der weit über die Heimat -
grenze bekannte und geachtete frühere Platz -
meister Wilhelm Kugel feierte am Sonntag
vielgeehrt seinen 79. Geburtstag .

Am dam Renchtal
Oberkirch . ( Drillinge .) Im Städt . Kranken¬

haus wurde am Samstaamorgen die Ehefrau
des Finanzamtsaiiaestellten Erich Klüppel von
drei gesunden Knaben entbunden . Mntter und
Kinder sind wohlauf . Es ist das erstemal seit
Menschengedenken , daß hier Drilling « auf die
Welt kommen .

— Oppenan . ( Kurznachrichten .) Otto Mütsch
konnte diese Woche bei guter Rüstigkeit seinen
85. Geburtstag seiern . — Am Freitag verstarb
hier Postinspektor a . D . Wilhelm Dold . —
Vom 26. bis 28. April ist seitens des Bezirks -

amtes eine Rattenbekämpfung angeordnet
worden .
flu» dam Kinnifltai

= Haslach i . K. (Berfchiebenes .) Im Bayri -
schen Hof fand am Samstagabend ein Konzert
des hiesigen Handharmonitaklubs statt , das —
bei guten Leistungen der Musiker — zahlreich
besucht war . — Georg Maier , Schalmeister ,
feierte dieser Tage seinen 78 . Geburtstag . —
61 Kinder wurden neu in die Volksschule auf -
genommen

Au» Fralburg und Umgebung
( f . ubiug t . Br . ( Ein Neunzigjähriger .) Am

gestrigen Sonntaq vollendete einer der ältesten
Einwohner Freiburgs , Stadtarbeiter i . R .
Leo Metzger , sein 90. Lebensjahr . Er kann auf
ein arbeitsreiches Leben und eine langjährige
Tätigkeit im Dienste der Stadt zurückblicken .
Vorn Hothichwirtwald

Hornberg . In den letzten Tagen wurden in
hiesiger Gegend mehrfach falsche Fünfmark -
stücke verausgabt . Die Stücke fühlen sich fettig
an und haben eine graue Farbe .

Pforzheim . ( Eine Uhrenfabrik in Birken -
feld . » Der Birkenfelder Bürgermeister teilt
mit , daß zwei Schweizer Unternehmer aus
Basel in einem Birkenfelder Anwesen eine
Uhrenfabrik mit zunächst zwanzig Arbeitern
einrichten werden . Die Verbandlungen zur
Einrichtung eines weiteren kleinen Uhrcube -
triebes mit 15 Mann sind im Gange .

Hockenjngend hat ihr erstes Spiel auf frem -
dem Platze hinter sich gebracht . Sie konnte in
Pforzheim ein 2 : 2 erzwingen . Die Tennis -
plätze werden zur Zeit hergerichtet , wo mit
Beginn der Woche der Betrieb gleichfalls ein -
setzen wird . Tie Arbeiten am Stadion im
Stadtteil „Im Freien " nehmen erfreulicher -
weife raschen Fortgang .

Was das Hanauerland berichtet
t . Wagshurst . Ter nach längerem Leiden

verstorbene Schneidermeister Karl Ernst
wurde unter großer Anteilnahme zu Grabe
getragen .

Leutesheim . Kürzlich wurde durch den hie -
sigen Jagdaufseher im Rheinwald ein Iltis
ausgegraben , der eine ganze Anzahl Hasen
und Kaninchen zusammengeschleppt hatte .

Bodersweier . Die Spar - und Darlehens -
kasse konnte für 1936 eine beachtliche Erhöhung
der Spareinlagen aufweisen — Im Osfenbur -
ger Krankenhaus starb der 75 Jahre alte Alt -
Gemciuderat Johann Sutter .

Kork . Die Eheleute Friedrich Müller und
Frau Karoline geb . Kautz konnten das Fest
der goldenen Hochzeit feiern .

Kehl . Der verheiratete Lademeister Karl
Rösch machte seinem Leben durch Erhängen
ein Enöe . Erst vor kurzer Zeit konnte er
sein 40jähriges Dienstjnbiläum feiern .

Lichtenau . Blechnermeister Karl Feßen -
becker vollendete sein 70. Lebensjahr . Gleich -
zeitig waren es 40 Jahre , baß er sein Geschäft
eröffnete .

Neues aus dem Harmersbachtal
Zell a . H . Am letzten Donnerstagabend fand

im „Badischen Hof " eine Großkundgebung der
NSDAP statt , wobei Reichsstoßtruppredner
Gras K. von Schwerin über das Thema :
„Antisowjets aller Länder , vereinigt euch !"

sprach . — Der Zeller Wochenmarkt zeigte nach
der neuen Marktregelung , nach der direkter
Butterverkauf nicht mehr stattfindet , ein an -
deres Gepräge . Zum Verkauf gelangten in
der Hauptsache Gemüse und Setzlinge . — Zum
Schnlansang traten 46 Kinder in die erste
Klasse ein , 23 Knaben und 23 Mädchen .

Unterharmersbach . Einem in Richtung Zell
fahrenden auswärtigen Motorradfahrer
sprang das sechs Jahre alte Söhnchen Franz
des Maurers Konrad Schwarz in das Rad
und wurde überfahren . Das Kind wurde ver -
letzt . Der Fahrer trug keinerlei Schaden da -
von .

Oberharmersbach . Beim Steinvlattenbrechen
fiel dem hiesigen Landwirt Friedrich Hug
lSägerlisbaner ) eine schwere Platte aus den
Fuß : er erlitt eiue starke Quetschung . — In
diesem Jahr ist bereits der 14 . Todesfall zu
berichten . Im Alter von 72 Jahren starb
Schuhmachermeister Augustin Doruer und der
32jährige Albert Kasper , Schuhgeschäft und
Autovermietung .

Nordrath . Einem Landwirt scheute beim
Bodenfläsche ! » die alleingespannte Kuy und
stürzte eine etwa 50 Nieter , dachwa » dartig
steile Halde , sich niehrmals überschlagend , her -
unter . Auch der Führer kam zum Sturz ,
glücklicherweise erlitten weder Mensch noch
Tier erheblichen Schaden . — u .

(Erich Zander , Archiv. M .)
Die Schaffung tum Tiedlerstrllcn ist dirs schönste GeSurtstligsHeschenl für den Sllhr «

Dom Vruchsaler Rathaus
o. In der letzten Beratung der Ratsherren

mit dem Bürgermeister wurde u . a. bekann ^
gegeben , daß zum Ausbau der Straßen w
Gewann Kugel — Ruhsteiu 33 000 RM . ff

*

Gas - , Elektrizitäts - und Wasserleitung beivU'

ligt wurden . Seit Juli 1933 hat die Stadtver -

ivaltuug für Straßenbauten 460 000 RM - aul -

gewendet , für den Bau der Bolkswohnungei
380 000 RR ! . , während von Privaten 88 Ha »

ser mit 172 Wohnungen erstellt worden siiy'
— Die Gewerbesteuer , welche ab 1 . April
Gemeindesteuer erhoben wird , wurde auf
Hundertteile festgesetzt . — Für den 9. Mai »
der Besuch von 1000 Eisenbahnern aus F * f ' '

bürg angekündigt . — Beim Besuch des
statthalters wurde das fertige Kunstwerk de
heimischen Kunstmalers Sanier , ein Krieg ?

szenen darstellendes Triptychon anfgesteU '

Das Gemälde kommt zur Ausstellung bei oe
Einweihung des Hauses der Deutschen Ku »i
in München .

Im hiesigen Käthe -Luther - Kindergarte ^
konnte Diakonissin Klara Rill ihr 25jährige
Jubiläum feiern .

o . Odenheim . lDer Briefkasten als Nest̂
Ein hiesiger Hausbesitzer entdeckte in dem aw
Haus angebrachten Briefkasten ein Vogelnei
mit Eiern , das sich dort ein Vogelpaar
Nistgelegenheit einrichtete .

Ein Gaumutterhaus
der NS - Schwestern in Ourlacr

In der letzten Ratsherrensitzung in Dallas
teilte Bürgermeister Sauerhöser mit , daß &e
Leiter der NSV , Hauptamtsleiter Hilgens ^
nunmehr die Mittel zum Bau des Gaumuttei '

Hauses der NS - Schwesternschast in Turlav
endgültig genehmigt nnd bereitgestellt
Auch die Finanzierung des eigentlichen Kra ^

'

kenhanses steht vor einem erfolgreichen
schluß , so daß noch in diesem Jahr mit de»

Baubeginn gerechnet werden kann .

Feierabendgestaltung auf dem Oorf
Auf der Tagung der Gaubeauftragten

Dorfgemeinschaftsarbeit in der Deutschen
beitsfront am Samstag in Berlin erklär »
der Leiter der Landjugend , Oberbannfübre
Bofinger , die Vernachlässigung des Landes >
kultureller Hinsicht habe der Eigenart
Dorfes nnd des bäuerlichen Menschen st*'

,
geschadet , wodurch die Landflucht geförder
worden sei . Die Dorsgemeinschast solle .
Zelle der Erziehungsarbeit auf dem Land fe>^
Die Feierabendgestaltuug aus dem Dorf ,
nun endgültig von der NS - GemeinsM
„Kraft durch Freude " in Angriff genomun
iverde , solle in die Lebensbedingungen
ländlichen entscheidend eingreifen . Emdens
werde jeder Vergnügungsrummel abgeleh ^
Selbstgestaltung ohne Hilfsmittel von auß ^
her sei der Weg der zu dem tiefen Geme >»

schaftsgefühl führe . Der Landjugend
das gegeben werden , was ihrem eigenen
dürfnis entspreche .

Srei Schadenfeuer im Kreis TutilinB
Im Anwesen des Leopold Betzler . Sch °^

'

ladensabrik in Nendingen brach Feuer «"r
das in den Vorräten der Fabrik reichlich
rung fand . Den Anstrengungen der Feuers
ren gelang es . des Feuers Herr zu werdA
Das Mobiliar der Wohnung konnte aeret '
iverden , doch dürfte der entstandene Schade ,
beträchtlich sein . Fabrik . Scheuer sowie a»
der größte Teil des Wohngebäudes
neu ausgebaut werden .

Das Wohn - und Oekonomiegebäude des
stav Jrion in Talheim wurde nachts 1
Feuer heimgesucht . Durch das Eingreifen

VwA
Feuerwehr konnte das Wohngebäude
werden , während die Scheune völlig zerit »
wurde . Brandursache unbekannt .

In Reuquidhausen wurde durch zündet »^
Kinder ein Brand verursacht . Das Wohn -
Oekonomiegebäude des Instrumenten »!«« ^
Jakob Schilling geriet in Brand . Dessen
der hatten in einem angebauten Schopf
zündelt "

, und das in dem Schopf ansgestape '1
j

Stroh fing Feuer . Es gelang , das Feuer j
>

seine » Herd zu beschränken , so daß das
,Jjt

gebände gerettet werden konnte , während
Scheune ein Raub der Flammen wurde .

Wenn Hunde und Katzen wildern
ßt *

Im Zusammenhang mit der statistischen
fassung der jährlichen Jagdstrecke im aa ?»
Reichsgebiet sind von der Deutschen
schuft jetzt zum erstenmal auch Zahlen *

jj,
össentlicht worden über den Abschuß von v j
deruden Hunden und Katzen durch Jäger
Jagdschutzbeamte . Danach sind im
1935/36 nicht weniger als 52 885 Wilberg
Hunde und 235182 wildernde Katzen
geschossen worden .

Nach den Feststellungen der Jägerschaft j
*

selten sich wildernde Hunde nicht selten zu %
meinsamen Jagden , indem sie entweder '

(
wechselnd das schwächere Stück Rotwild 0 f
das flüchtende Reh bis zur Erschöpfung
oder auch zu zweit jagen , während der T >r . „
den Wechsel abstellt und das Opfer zu
reißt . Den Katzen wiederum , die an und '

sich leicht verwildern , fallen nicht nur
nen . Hühner , Junghasen und Vögel in v *
und Flur zum Opfer , sondern auch ausgew ? ^
sene Hasen , ja selbst Angriffe auf schwache
kitzen werden nicht selten beobachtet . ^

Besitzer von wildernden Hunden können " >
ter Umständen zu beträchtlichem Schadenf "

^
herangezogen werden . So belaufen st« .t,
Ersatzbeträge für Wild , das von ■<*
rissen wurde , beim Hirschwild auf
NM ., und beim Rehwild auf 80— 150 £ u
Es empfiehlt sich deshalb , die Hunde bei #
gut zu verwahren . Auch bei den Katzen
durch Aufsicht und Verhinderung der ^
mnitgslosen Vermehrung eingegriffen wer
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Sie Endspiele um die Meisterschaft
Hertha BSC - Schalke 04 1 : 2 (1 :1) / 80000 Zuschauer

Ii
®efucljerzcchlen von englischen Ausmaßen

j
1™ auf deutschen Fußballplätzen schon lange
eine Seltenheit mehr . Aber „Rekorde " wer -

. s . ' n dieser Beziehung bei uns immer noch
UMagen , so am Sonntag , als Brandenburgs
ödster Hertha/BSC und Deutschlands zur
iw öiveisellos volkstümlichste Elf , Schalke 04,
«

™ Olympiastadion zu ihrem Vorrunöen -
.JW um die deutsche Meisterschaft antraten
J ® 80 000 begeisterte Fußballfreunde kamen,

diesem Ereignis beizuwohnen . Achtzig -
fm v

ettd bei einem „gewöhnlichen " Vorrunden -
um die deutsche Meisterschaft — das war

diesem
bei einem „gewöhnlichen " Vorrunden -

k dte
nie da !

iw ? großen und ganzen blieben auch am
rar» Spieltag die ganz großen Ueber -
di« . ngen aus . Wenn man will , kann manl ^ -Niederlage des VfB Stuttgart in

e?iau als eine Ueberraschung bezeichnen,
nach dem starken Widerstand , den der

^ utemeister am 4 . April in Worms leistete ,
hj^ e man selbst einen Mißerfolg des schwä
bei,

"

? u-

„„
^ ?ktlieferant für die zwei süddeutschen Fa -

Meisters auf des Gegners Platz in
n Bereich der Möglichkeit ziehen , und der

tat £ uun auch zur Tatsache . Dessau bekun-
damit , daß es nicht gewillt ist , nur als

jw . . iui uic <jiuci iuuueiu | ajeu ou 5
tp» n öcr ^ ^ uppe 8 in Erscheinung zu tre -
lak ^ Vorerst ist Wormatia Worms der
in* • konnte der Südwestmeister
»L . m Hanau gegen den SpB Kassel mit 3 : 1
sannen und damit auch die ersten Punkte
b?i i &rc 'nöe erlangen . Uebrigens : daß es

den Kämpfen um bie „Deutsche" hart auf
i geht, läßt sich wohl nicht umgehen , aber
Jm - ^ ®* ^ ' e Kasseler so weit trieben , daß
i el ihrer Spieler des Feldes verwiesen wer -

^ mußten , ist tief bedauerlich !
- ivü 4 hat der 1. FC Nürnberg seine
»,Menstellung durch einen 3 : 1 - Sieg über den
h.? ^ Köln , der sich im „Zabo " tapfer wehrte ,
»» . ernstester Mitbewerber hat nun" noch Fortuna Düsseldorf zu gelten , die
. Oberhausen gegen Waldhof glücklich 2 : 1
Mann und damit den badischen Meister vor -™ aus dem Rennen warf .
^? n Gruppe 2 hat Schalke 04 durch den 2 : 1-
tr, 8 über Hertha/BSC eine klare Führung
^ angt , die wohl auch kaum mehr erschüttert
^erden kann. Hertha und Werder Bremen
z die Bremer schlugen Stolp mit S :0 — wer -

cn sich um den zweiten Platz streiten .
. In Gruppe 1 endlich kam der favorisierte
Hamburger Sportverein ebenfalls zu einem
^ Uen Sieg . In Königsberg schlug er den
^ >tpreußenmeister Allenstein mit 5 :2. Da der
^ chsenmeister BC Hartha in Beuthen gegen

Tchlesienmeister mit 4 :2 bie Oberhand
am

teIt' fommt dem Kampf Hartha — HSV
. '« nächsten Sonntag in Dresden große Ve -
°Utung bei.

Fortuna Düsseldorf — Waldhof 2 : 1
. öm Stadion der Stadt Oberhausen erlebten
«uÜ.

17 000 Zuschauer einen knappen , wenn
nicht unverdienten Steg des Niederrhein -

ade« :
Waldhof

Pforzheim
M Mannheim
Kreiburger FC
ZkB Mühlburg
ZiL Neckarau

Gauliga - Tabelle «

. . .mnia Brötzingen 17
Karlsruher FB« pvgg Sandhofen
W c>4 Rastatt

Wormatia Worms
^ ntracht Frankfurt
Ickers Offenbach
Z° r . Neunkirchen
MB Frankfurt
M Saarbrücken
vK Pirmasens

Wiesbaden
^ nion Nieberrad^ vfr . Saarbrücken

^ rttemberg :
^ fB Stuttgart
ffTB Ulm
L« ion Böckingen

Stuttgart
Stuttgarter Kickers
» Stuttgart
ä ® Zuffenhausen
Apsr Eßlingen
Jvvgg Cannstatt
*^ 3 Göppingen
9 flet« :
^ JC Nürnberg
M Schweinfurt
Zayern Münchei
Zvvgg Fürth
Am. Augsburg
M Ingolstadt
Wl > München
Sacker München

Nürnberg
Coburg

18 56 : 17 29 : 7
17 30 : 13 28 :11
17 38 :28 28 : 11
17 37 : 45 17 : 17
18 24 : 36 17 : 19
17 20 :33 15 : 19
17 28 :32 14 :20
17 25 :21 13 :21
17 16 : 28 13 :21
17 15 : 42 8 : 26

18 48 :28 26
18 48 : 31 26
18 37 : 31 21
18 37 : 32 19
18 37 :31 18
18 30 : 37 17
18 26 :36 15
18 24 :87 14
18 32 :45 13
13 28 :44 11

18 50 :27 27
18 50 : 34 20
18 31 : 84 20
18 41 :88 19
18 44 :32 19
17 27 :28 18
17 21 :33 15
18 22 :29 15
18 25 : 86 14
18 25 :45 11

18 47 : 16 27
18 44 :29 24
18 49 :31 20
18 29 :85 18
18 26 :81 16
18 28 :38 16
18 27 :38 16
18 21 : 24 15
18 81 :39 15
18 26 :47 13

meisters über den Badenmeister . Die Düffel -
dorfer boten zweifellos die bessere Gesamt -
leistung und sie hatten auch stets im Feldspiel
leichte Vorteile , aber ihr Sturm zeichnete sich
vor dem gegnerischen Tor wieder durch große
Unentschlossenheit aus . So kam es , daß For -
tuna den in der ersten Halbzeit errungenen
1 :0-Vorspruna in den letzten fünf Minuten
noch einbüßte , als der in den Sturm gegan -
gene Heermann zum ausgleichenden Treffer
einfchoß. Das 1 : 1 wäre ein Erfolg für Wald -
Hof gewesen, aber die Mannheimer ließen sich

buchstäblich in letzter Minute
die Punkteteilung noch entgehen und gestatte -
ten dem Gegner noch ims Siegestor .

Das Spiel sah die Mannschaften in fol -
gender Besetzung :

Fortuna : Pesch : Ianes - Bornefeld : Zwola -
nowski—Bender —Czaika : Albrecht—Wiegold —
Schubarth —Heibach—Kobierski :

Waldhos : Drayß : Maier —Siegel : Leupold
—Heermann —Pennig : Weidinger —Bielmeier
—Sissling —Schneider —Günderoth .

Düsseldorf imponierte durch genaue Zusam -
meuarbeit und schnelles Flügelspiel . Beson -
ders gut war der linke Flügel . Ein Vorstoß
des linken Flügels leitete dann den Füh -
rnngstresser ein . Heibach schickte Schubarth
mit einer Steilvorlage auf die Reise , Drayß
wehrte den scharfgeschossenen Ball ab und Wie -
gold schoß ein . Erst von der 25. Minute an
kam Waldhos besser zur Geltung . Die Halb -
stürmer bauten gut auf , aber das Spiel war
zu sehr auf den vorne lauernden Sifflina zu-
geschnitten, was der Düsseldorfer Abwehr , die
glänzend auf dem Posten war . natürlich die
Arbeit erleichterte . So schloß die erste Halb -
zeit mit einer 1 :0-Führung Fortuuas .

In der zweiten Halbzeit wurde das Spiel
langsamer : der glatte Boben beanspruchte die
Kräfte der Spieler überaus stark. Fortuna
hatte auch weiterhin die besseren Gelegenhei -
ten , aber als Ianes im Strafraum den Ball
verlor , schien Waldhofs Ausgleichstor fällig ,
doch Bielmeier schoß den fallenden Torhüter
an . Anf der Gegenseite konnte Wiegold den
Mannheimer Hüter nicht überwinden . In der
letzten Viertelstunde übernahm Sifflina den
Mittelläuferposten und Heermann ging nach
vorn . Waldhofs Angriffe wurden gleich ge -
fährlicher und zwei Minuten vor Schluß nützte
Heermann eine verunglückte Rückgabe Ben -
ders znm Ausgleich aus . Die Freude der
Mannheimer dauerte aber nicht lange , denn
schon in der nächsten Minute holte sich For -
tung durch Kobierski , dessen Ball von Heibach
vollends ins Netz gelenkt wurde , abermals
die Führung und damit den Sieg . Bei Wald -
Hof zeichneten sich der wagemutige Drayß ,
Heermann , Leupold und Weidinger aus .

Der gegenwärtige Stand der Tabellen
Gruppe 1

Hamburger SB 2 12 :2 4 : 0
BC Hartha 2 5 : 3 8 :1
Allenstein 2 3 :6 1 :8
Beuthen 09 2 2 :10 0 :4

Gruppe 2
Schalke 04 2 6 : 1 4 :0
Hertha/BSC 2 5 :2 2 :2
Werber Bremen 2 6 :5 2 : 2
Viktoria Stolp 2 0 :9 0 :4

Gruppe 3
Wormatia Worms 2 4 :1 4 :0
VfB Stuttgart 2 4 : 2 2 :2
Dessau 05 2 2 :2 222
SpV Kassel 2 1 : 6 0 :4

Gruppe i
1 . FC Nürnberg 2 7 : 2 4 :0
Fortuna Düsseldorf 1 2 : 1 2 :0
VfR Köln 1 1 :3 0 :2
SV Waldhof 2 2 : 6 0 : 4

Aufstiegsspiele in Baden
Phönix Karlsruhe siegt weiter

Der Karlsruher Phönix hat auf dem Wege
zur badischen Fußball - Gauliga nun schon den
fünften Sieg errungen und steht ohne Ver -
lustpunkte unter den Aufstiegskandidaten
allein auf weiter Flur . Auf eigenem Platz
taten sich öie Karlsruher am Sonntag aber
gegen die massierte Abwehr des VfR Konstanz
etwas schwerer, es reichte aber dennoch zu
einem 2 : 1 (2 : 1 - )Sieg . Alemannia Ilvesheim ,
die bisher nicht gerade glücklich kämpfte , kam
endlich wieder zu einem Sieg , der mit 4 : 1
l2 : 1) recht eindeutig gegen den FV Kehl aus -
fiel . Dr FC Neureut bewies seine Spiel -
stärke durch einen 4 : 2 - (l : 2 - )Sieg in Wies -
loch und nimmt nun hinter „Phönix " den
zweiten Tabellenplatz ein .

Die Tabelle hat nun folgendes Aussehen :
Spiele Tore Punkte

Phönix Karlsruhe S 14 : 2 10 : 0
FC Neureut 4 10 : 7 6 : 2
FV Kehl 4 5 : 6 5 : 8
Alem . Ilvesheim 5 10 : 11 4 : 6
VsR Konstanz 4 6 : 5 3 : 5
SC Freiburg 4 6 : 11 2 : 6
VfB Wiesloch 4 4 : 13 0 : 8

Phönix Karlsruhe — VsR Konstanz 2 : 1 (2 :1)
Auch in diesem Treffen beherrschte Phönix

Karlsruhe seinen Gegner durch hochstehende
technische Leistungen und durch vorzügliches
Zusammenspiel jederzeit , aber Torerfolge
wurden ihm durch die massierte Abwehr des
VsR Konstanz schwer gemacht. Die Gäste be-
schränkten sich bei ihrer Torsicherung auf ge-
legentliche Vorstöße , so daß öie Karlsruher
mehr oder weniger stark seldüberlegen waren .
Phönix hatte seine beste Zeit im ersten Ab-
schnitt, wo die 4000 Zuschauer wirklich Hervor -
ragendes zu sehen bekamen . Nach dem Wechsel
litten die Karlsruher stark unter dem Aus -
fall von Graß und Föry , der verletzt worden
war . In der achten Minute erzielte Loren -
zer , der die vierte Ecke von Phönix mit dem
Kopf verwandelte , den ersten Treffer . Wenig
später schoß Vollmer für Konstanz den Aus -
gleich und nach einer halben Stunde Spielzeit
war Föry zum zweitenmal für den Phönix
erfolgreich . Schiedsrichter Stein , Sandhofen .

Alemannia Ilvesheim — FV Kehl 4 : 1 (2 : 1)
Nach den zahlreichen Mißerfolgen in den

letzten Treffen bot Alemannia Ilvesheim am
Sonntag im Aufstiegsspiel gegen den FV .
Kehl endlich wieder eine ansprechende Lei-
stung , der der eindeutige 4 : 1» (2 : l - ) Sieg ge¬
recht wird . Die Jlvesheimer hatten ihre beste
Zeit bis zur 30. Minute im ersten Spielab -
schnitt. Durch Schwarz in der 24 . und Weber
in der 26. Minute legten sie zu dieser Zeit
zwei Tore vor , die erst drei Minuten vor dem
Wechsel durch ein Tor des Kehler Rechts -
außen Hasenfuß auf 2 : 1 verringert werben
konnten . Wie schon kurz vor dem Wechsel , so
gaben auch gleich nach Wiederanstoß die Gäste
den Ton an , aber bald war Ilvesheim wie -
der im Bilde und erzielte durch Hartmann
und Zeh (Elfmeterball ) noch zwei Tore . Zehn

Minuten vor Spielschluß mußte der Jlveshei -
mer Verteidiger wegen eines groben Fouls
vom Schiedsrichter Lauer ( Plankstadt ) vom
Feld gestellt werden .

VfB Wiesloch — FC Nenreut 2 : 4 (1 : 2)
Vor über 1000 Zuschauern mußte der VfB

Wiesloch auch im dritten Heimspiel eine Nie -
derlage hinnehmen . Das 2 : 4 <1 : 2 ) wird
den Leistungen gerecht, wenn auch nicht ver -
schwiegen werden soll , daß die Wieslocher
durch Ersatzeinstellung stark gehandikapt wa -
ren . Trotzdem hätten die Platzherren ein Un-
entschieden erzielen können , aber zwei Eigen -
tore verdarben alle Aussichten . Günther
brachte wieder Wiesloch in Führung , ein
Eigentor verhalf den Neureutern aber wie -
der znm Ausgleich und vor der Pause noch
führten die Besucher durch ein Tor Mainzers .
Nach der Pause brachte ein zweites Eigentor
die Neureuter in 3 : 1 - Führnng und Feder -
lechner stellte schließlich den Sieg durch ein
viertes Tor sicher . Keßler verringerte für
Wiesloch kurz vor Schluß noch auf 4 : 2.

Frankreichs Fußballelf spielte am Sonntag
in Paris gegen die englische Berufsfpielerelf
von Charlton Athletik und unterlag 2 : 5 (2 :2) .
Das ist nach Brüssel und Stuttgart nun schon
die dritte Niederlage der französischen Ratio -
nalelf .

Verbandsspiele der Bezirksklasse
Das Spiel Beiertheim — Frankonia Ra -

statt , das in Beiertheim stattfinden sollte, ist
ausgefallen , da die Rastatter Mannschaft nicht
antrat .

Germauia Durlach — Hochstetten 4 :4
Die Durlacher Germanen haben am Sonn -

tag ihr letztes Verbandsspiel ausgetragen , dem
ein sehr guter Besuch beschert war . Das S^ iel
zeigte öen Charakter eines Punktekampfes ,
der reichliche Torsegen bewies , daß beide
Mannschaften es mit ihrer Ausgabe ernst nah -
men . Schon in den ersten Minuten können
die Durlacher Germanen mit zwei Toren in
Führung gehen und es hatte den Anschein,
als ob die Hochstctter eine hohe Niederlage
mit nach Hause nehmen müßten . Doch den
Gästen gelingt es , noch vor der Pause den
Gleichstand zu erzielen . Wohl holen sich die
Germanen in der zweiten Spielhälfte wieder
öie Führung , lassen aber in ihren Leistungen
nach . Hochstetten hat bald wieder auSgegli -
chen , dann fabriziert einer ihrer Verteidiger
ein Eigentor , die Partie steht 4 : 3 für Dnrlach .
Noch einmal , kurz vor Schluß , sammeln die
Gäste ihre Kräfte zusammen und sehen ihre
Bemühungen mit einem Ausgleichstreffer be-
lohnt .

Durmersheim — Frankonia Karlsruhe 3 : 0
Da es bei diesem Treffen für beide Ver -

eine nicht mehr darum ging , unbebingt den
Sieg zu erspielen , trug die Begegnung mehr
einen freundschaftlichen Charakter . Die Fran -
konen waren durch Spielerverluste geschwächt ,
hatten aber ganz schöne Momente . Als die
Seiten gewechselt wurden , lagen die Durmers -
heimer mit 1 :0 in Führung . Den Frankonen
winkte der Ehrentreffer in Form eines Elf -
meters . der aber verschossen wurde .

Nieser « — Forst 8 : 0
Mit diesem Sieg hat Niesern die Gefahr

des Abstiegs abgewendet . Daß sich im Sturm
eine große Schußfreudigkeit bemerkbar machte,
konnte man schon in der ersten Spielhälfte
wahrnehmen , in der das Resultat schon 6 :0
stand . Die Forster Mannschaft hatte wenig
zu bestellen . Es gelang den Gästen nicht ein -
mal , einen Elfmeter in das gegnerische Tor
zu bringen . Zwei weitere Tore , die von Nie ,
fern geschossen würben , schloffen dieses hohe
Resultat ab.

Frankfurts Fußballelf gastierte am Sonn »
tag in Mailand und spielte dort vor 2» 000 Zu¬
schauer« gegen eine Mailänder Stadtemann -
schast. Die Italiener siegte« 4 :2 (1 :2) .

*
Ungarns Fußballelf kam am Sonntag in

Basel im Länderspiel gegen die Schweiz za
einem hohen S : l - ( 2 : 0 - ) Erfolg . 70 Minuten des
Spiels mußten die Eidgenossen mit 10 Leuten
bestreiten .

*
Berlins Schwimmer gewannen den fünf -

ten Städtekampf gegen Kopenhagen in der
Reichshauptstadt mit 72 :5» Punkten . Inge
Schmitz verwies über 100 Meter Freistil über¬
raschend die Weltrekordleri » Ragnhild Hveger
Otts den zweite« Platz.

*
Das Internationale Schwimmsest in Düffel -

dors, in deffen Mittelpunkt am 14 . April daS
Zusammentreffen der dänischen Weltrekord -
lerin Ragnhild Hveger mit ihrer holländischen
Rivalin Nida Senss stehen sollte, mußte ab-
gesagt werden .

*
Rie Mastenbroek , Hollands Olympiasiegerin

im 100-Meter - nnd 400- Meter -Freistilschwim -
men , wird nach längerer Pause am 17. April
in Breda erstmalig wieder an den Start gehen.

Meisterschaftsspiele in Baden

Verdientes Ltnentfchieden
SpVgg Sandhofen — Karlsruher FV 1 : 1 (0 : 0)

Ueber 4000 Zuschauer , darunter auch der ba -
bische Reichsbund - Gauführer Min . -Rat Krast ,
sahen in Sandhofen einen Kampf auf Biegen
und Brechen . Die Karlsruher kamen dabei
zu einem verdienten , aber doch wieder glück -
lichen Unentschieden. Glücklich insofern , als
es Sandhofen nicht verstand , die zahlreichen ,
schönen Torchancen zu verwerten .

Der KFB ging in der 13. Minute nach der i . M Pforzheim — FC Kreibmg 3 :0
Pause tn Führung , als eine Flanke des

mat , als die beiden Läufer Müller und Wehe
nach vorn gingen . Beim KFB war eben-
falls die Abwehr der beste Mannschaftsteil ,
wobei sich besonders Hnber und Bolz aus¬
zeichneten. Der Gästesturm war ebenfalls
schwach. Das überaus harte Spiel fand in
Multer . Landau , einen ausgezeichneten Leiter .

Rechtsaußen von Wittemann an die Latte ge-
schlagen, der Ball aber dann von Damminger
doch über die Linie gebracht wurde . Dieses
Tor der Karlsruher hatte zur Folge , baß sich
die Einheimischen zu einer unerhörten Ener -
gieleistung ausrafften und in der 30. Minute
durch Müller auch den Ausgleich erzielten .
Kurz vor Schluß wäre Sandhosen fast noch
zum Siegestor gekommen , doch Wehe schob
den Ball an Stadler vorbei an den Pfosten ,
von wo er ins Aus ging .

Sandhofen zeigte in diesem Spiel eine
Energieleistung , die kaum mehr zu überbieten
sein dürste . Hervorragend waren die Bertei -
diger , die Läufer Schenkel und Müller , die
auch für das Unentschieden verantwortlich
zeichnen. Der Sturm ( in dem Frenze ! ersetzt
war ) war schwach und bekam erst dann For -

Im letzten Heimspiel zeigte der 1. FC Pforz -
heim schon richtigen Sommerfußball , aber auch
die Gäste boten keine großen Leistungen .
Pforzheims Sieg stand keinen Augenblick tn
Frage . Schon nach einer Viertelstunde hat -
ten die Gastgeber einen klaren 3 : 0 - Vor -
sprung herausgeholt , der ihnen znm Sieg ge -
nügte . Bis Schluß der Halbzeit war Pforz -
heim weiter überlegen , ohne sich sonderlich
auszugeben . Es wären in dieser Spielphase
vielleicht noch mehr Tore gefallen , eine bei
Freiburg vorgenommene Umstellung wirkte
sich aber insofern günstig aus , als es gelang ,
den Pforzheimer Jnnenstnrm lahmzulegen .
In der zweiten Hälfte hatte Freiburg wieder -
holt Gelegenheit , wenigstens den Ehrentreffer
zu erzielen , scheiterte aber immer wieder an
der guten Pforzheimer Hintermannschaft .
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Start zur Handball -Meisterschaft
Lteberzeugender Sieg Waldhofs

Die ersten sieben Endspiele zur deutschen
Handball - Meisterschaft wurden am Sonntag
ausgetragen . In allen vier Gruppen setzten
sich die Favoriten -Mannschaften durch , wenn
man die Niederlage des württembergischen
Meisters nicht als Ueberraschung werten will .
Zu berücksichtigen ist allerdings , daß die stärk -
sten Mannschaften an diesem Spieltage noch
nicht aufeinandertrafen .

In der Gruppe 1 geben Oberalster Ham -
bürg und DBB Berlin den Ton an , sie ge -
wannen beide ihre Spiele sicher . In Ham -
bürg konnte der Ostpreußenmeister VfL Kö -
nigsberg nur eine Halbzeit lang standhalten
und sogar eine knappe 6 :5-Führuug erzwin -
gen . dann aber waren die Hamburger nicht
mehr zu halten . 16 :6 lautete es am Schluß . —
In der Gruppe t kam nur eine Begegnung
in Barmen zum Austrag . Tura Wuppertal
gewann erwartungsgemäß mit 12 :8 (6 :4) . —
Ein feines Spiel sah man in der Gruppe S
zwischen dem Titelverteidiger Hindenbnrg -
Minden und dem MSV Hannover . Mit 14 : 10
(8 : 5) Toren errangen die Mindener , in stärk -
ster Besetzung spielend , einen verdienten Sieg .
— MTSA Leipzig holte sich in der Gruppe 4
die ersten Punkte beim MSV Koblenz , der
mit 4 :3 (2 : 4) klar unterlag . In Altenstadt
waren der Tv Altenstadt , Württembergs Mei -
ster . und der Süöwestmeister VfR Schwan -
heim durchaus gleichwertige Gegner .

Sehr hartes Spiel !

SV Waldhos — L HC Nürnberg 11 :6 (6 :4)
Die Waldhof -Handballer waren glücklicher

als eine Woche zuvor die Fußballer im Kampf
gegen den 1 . FC Nürnberg , der bekanntlich
auch im Handball zusammen mit Waldhof die
Gruppen - Endfpiele bestreitet . Aus dem Wald -

hof - Platz sahen die 2500 Besucher , darunter
auch der badische Gauführer Ministerialrat
Kraft , kein schönes Spiel . Es wurde zu hart
gekämpft und Schiedsrichter Wilke ( Frank -
surt ) dessen Gesamtleistung übrigens zu wün -

scheu übrig ließ , mußte Freistöße am lausen -
den Band verhängen . Rein spielerisch war
Waldhof besser und siegte schließlich auch ver -
dient . Nürnberg verteidigte überaus hart
und auch zahlreich , hatte allerdings auch sei -
nen Sturm vorn , wenn es nötig war .

Nürnberg ging durch zwei Treffer von
Holzwarth in 2 :0- Führung , dann glichen
Spengler und Zimmermann nach guter Zu -
sammenarbeit aus . Durch Fritsch und Ruck -
däschel ( Freiwurf ) holte sich Nürnberg wie -
der einen Borsprung von zwei Toren , aber
dann hatte Waldhos bis zur Pause das
Kommando und sicherte sich durch Treffer von
Zimmermann , Spengler . Heifek und Lang
eine 6 : 4-Führung . — Nach dem Wechsel ver -
ringerte Nürnberg durch einen von Holzwarth
verwandelten Freiwurf auf 5 : 6 , aber zwei
Treffer Zimmermanns brachten Waldhof den
entscheidenden Vorsprung . — Nürnberg er -
zielte durch einen Freiwurf Nuckdäschels noch
ein sechstes Tor , dann erhöhte Waldhos dnrch
Herzog und Zimmermann (2) auf 11 :6.

Gruppe 1 :
Oberalster Hamburg 1 16 : 6 2
DBV Berlin 1 0 : 3 2
Tuspo Bettenhausen 1 3 : 0 0
VfL Königsberg 1 6 : 16 0

Eine verständnisvolle Stimme
Pressearbeit muß Anerkennung finde «

Der sächsische Gauführer hat in einem Auf -
ruf an die ihm unterstellten Vereine die Ar -
beit der Presse als Werbemittel für den
Sport in besonderer Weise herausgestellt und
fordert darin auch die Anerkennung , die den
Zeitungen dafür gebührt . Der Ausruf hat fol -
genden Inhalt :

„ Eine unserer besten Waffen im Kampfe für
die Entwicklung der deutschen Turn - und
Sportbewegung ist die deutsche Presse . Sie ist
auf dem Gebiet der Leibesübungen ein Spie -
gelbild der Aufgaben , die wir im Deutschen
Neichsbund für Leibesübungen leisten .

Wenn wir Sonntag für Sonntag Hunderte
und Taufende von Zuschauern und Freunden
als Gäste unserer turnerischen und sportlichen
Veranstaltungen begrüßen können , so ist das
zn einem sehr großen Teil Ergebnis der Ein -
fatzfreudigkeit der Presse für unsere Belange .
Und wenn die . denen aktiv in unseren Rei -
hen zu stehen ebensowenig möglich ist wie eine
ständige Teilnahme als Gast unserer Veran -
staltungen , dennoch ein lückenloses Bild von
unserer Arbeit vermittelt bekommen , so ist
das wieder ein Verdienst der Presse , die
weder Zeit noch Mühe scheut , unsere Wünsche
zu erfüllen .

Es muß uns daher eine selbstverständliche
Pflicht sein , uns dieser Unterstützung durch
Gegenleistung dankbar zu erweisen . Die Ver -
eine , die mit Hilfe der Presse Sonntag für
Sonntag Einnahmen erzielen , müssen für ihre
Großveranstaltungen auch die Werbung durch
den Anzeigenteil unserer Presse berücksichtigen .
Wer den Zeitungen Anzeigen gibt , unterstützt
und stärkt nicht nur eines unserer wertvoll -
sten Kampfmittel , sondern erweitert zugleich
feine eigenen Werbemöglichkeiten .

Ohne Presse ist die Entwicklung unserer
Turn - und Sportbewegung dem Stillstand
preisgegeben , ohne Gegenleistung kann die
Presse die Mittel zur Unterstützung unseres
Kampfes nicht erschwingen .

Unterstützt also die Zeitungen , die von je -
her unsere eifrigsten Förderer waren , durch
Anzeigen !"

Gruppe 2 :
Tura Wuppertal
MSV Weißenfels
KTV Stettin
Borrnfsia Carlowitz

1 12 : 8 2
0 — 0
0 — 0
1 8:12 0

Gruppe 8 :
SV Waldhof
Hindenbnrg Minden
MSV Hannover
1, FC Nürnberg

Gruppe 4 :
MTSA Leipzig
VfR Schwanheim
Tv Altenstadt
MSV Koblenz

11 : 6
14 : 10
10 : 14

6 :11

9 :4
6 :4
4 :6
4 :g

Llm den Aufstieg im Handball
Beiertheim — Rastatt 8 : 9 (4 : 1)

Leicht hätte es am zweiten Aufstiegsspieltag
soweit kommen können , daß die beteiligten
Mannschaften punktgleich geworden wären ,
denn in Beiertheim hat nicht die bessere , son -
dern tatsächlich die glücklichere gewonnen .
Beiertheim zeigte in der ersten Halbzeit das
weitaus flüssigere Spiel und hätte bei einem
geringeren Torhüter , als es der Rastatter ist,
sicher einen noch größeren Vorsprung heraus -
geholt . Der Sturm war sehr gut in Fahrt ,
vor allem rascher als die körperlich größeren
und stärkeren Gäste . Der Spielaufbau ließ
nicht viel zu wünschen übrig . Nach den beiden
ersten Toren für Beiertheim kam Rastatt
durch eine harte 18 - Meter - Entscheidung zum
ersten Treffer . Beiertheim lag immer mehr
im Angriff und erzielte trotz guter Abwehr
vor allem des Torwächters noch drei Tore
bis zur Pause . Im weiteren Verlauf des
Spieles war zunächst Beiertheim noch erfolg -
reicher und brachte es zum 7 : 3 -Stand , dann
aber werden die Durchbrüche Rastatts gefähr -
licher . Wohl drängt Beiertheim zwischendurch
wieder stark und gefährlich , aber Rastatt ver -
teidigt verstärkt und sein ausgezeichneter Hü -
ter , dem am Sieg wohl das Hauptverdienst
zukommt , hält bis auf ein letztes Tor alles ,
was noch kommt . So kam Rastatt zu seinem
zweiten glücklichen Sieg , der ihm aber gut zu -
statten kommt , da Hockenheim in Mannheim
nur ein Unentschieden erreichen konnte und
nun mit einem Punkt im Rückstand bleibt .

Die Rangliste der Nordgruppe :
Vereine Spiele Tore Punkte

Tv 34 Rastatt 2 20 : 16 4
Tv Hockenheim 2 13 : 8 3
Reichsbahn Mannheim 2 12 : 15 1
Tscht Beiertheim 2 12 : 18 0

Bezirksklassenspiel der Frauen
Im entscheidenden Spiel kamen die Mann -

heimer Rasenspielerinnen zu einem überzeu -
genden Stege über die Mannheimer Turnge -
sellschast . Das Ergebnis war 6 : 0 (5 : 0) .

Die ersten Spiele , die der Ermittelung der
gaubesten Jugendmannschaft dienen sollen ,
brachten folgende Ergebnisse :

Tv 46 Bruchsal —Tv Brötzingen 10 : 7 (5 : 3)
Tgde Ketsch — Postsport Mannheim 3 : 13

( 1 : 7 ) .
Spiele ans dem Kreis Karlsruhe

Kreisklasse 1 : Tv Rüppurr — Tv Grötziu -
gen 5 :10 (4 :4) ? Postsportverein — Tv 46Karls -
ruhe 15 : 4 (6 : 1 ) ,

' Reichsbahn — Tv Rintheim
6 : 8 (3 :4) ? Wössingen - Tschft Mühlburg 1 :8 .

Untere Mannschaften : Tv Grötzingen 2 —
Tschft Beiertheim 2 :8 ( 1 : 4) ; Reichsbahn 2 —
BfL Grünwinkel 7 : 12 (2 : 10 ) .

Jugend 2 : Tv Rintheim — Postsportverein
17 :3 (11 : 1 ) ; Tschft Beiertheim — Tv 46 Karls -
ruhe 11 :5 ( 1 : 4) ? Tgde Daxlanden — Reichs -
bahn 5 : 13 (3 :8) .

Frauenspiele : Tv 46 Bruchsal — KFV I
1 :3 (0 :3 ) ? Reichsbahn — Tv Ettlingen 0 :8
(0 : 4) ,' MTV Karlsruhe — Tschft Beiertheim
11 : 1 (5 :0) .

Hockey -Länderkampf

Deutschland — Frankreich 3:3 (2 :2)
Zum achten Male trafen sich am Sonntag

auf dem Hockeyfeld des Berliner Reichssport -
feldes die Hockey -Ländermannschaften von
Deutschland und Frankreich . Vor 5000 Zu -
schauern erzwangen die Franzosen gegen die
technisch reifer spielenden Deutschen ein 3 :3
(2:2) . Tie Franzosen verstanden es . mit Le -
bendigkeit . Lauffreudigkeit und Kampsesfreude
das technische Können der Deutschen etwas
au -szugleichen und so zu dem Unentschieden zu
kommen .

Das etwas überraschend kommende Ergeb -
nis ist in erster Linie auch auf die ausgezeich -
neten Leistungen des Torhüters Tixier zurück -
zuführen , der zahlreiche gefährliche Schüsse in
großartiger Weise hielt . Die deutsche Mann -
schast hatte keinen ausgesprochenen Versager .
Der Sturm zeigte ein technisch schönes Spiel ,
wenn auch Hamel und Weiß oft zu langsam
waren . Die Abwehr wies einige Schwächen
auf , auch Siemer im Tor , der im Silberschild -
Endspiel besser war , unterliefen einige Fehler .
Auch der linke Verteidiger Griesinger hatte
schwache Momente . Die Franzosen , bei denen
man noch viel Stockfehler sah , hatten in dem
Schützen der drei Tore , dem Halblinken Soul6 ,
nach Tirier ihren besten Mann . Ihre Erfolge
verdanken sie Durchkröchen und besonders ,
wie beim dritten Erfolg . Unstimmigkeiten zwi -
schen beiden Verteidigern . Der Kampf zeigte
bereits nach den ersten Minuten eine Feld -
Überlegenheit der Deutschen . In der 17. Mi -
nute siel überraschend der französische Füh -
rungstreffer durch den Halblinken Soutt .
Der deutsche Sturm drückte jetzt stark und nach
fünf Minuten verwandelte Kutti Weiß eine
Strafecke zum Ausgleich , Eine weite Vorlage
wurde wenig später durch Hamel zur 2 : 1 - Füh -

rung benützt , aber bei einem französischen
Durchbruch bekam Siemer die Kugel nicht
schnell genug weg und schon hatte der schnelle
Soul6 wieder ausgeglichen . Die ersten Mi -
nuten der zweiten Halbzeit sahen die Gäste
wieder im Angxiss . die dann auch in der sieb-
ten Minute durch Soul6 die 3 :2- Führuug er -
reichten , nachdem Griesinger nicht sicher abge -
wehrt hatte . Trotz wieder stark hervortreten -
der Uebcrlegenheit der Deutschen reichte es
nur noch zum Ausgleich durch Mehlitz nach
einer Strafecke .

Aordmark gewinnt den Eichenschild
Badens Hockeyfraueu mit 6 :2 ( 1 :0) geschlagen

Das bedeutendste Hockey - Ereignis in der
Nordmark bildete am Sonntag das Endspiel
um den Hockey - Eichenschild der Frauen , das
von den Gaumannschasten der Nordmark und
Baden/Württembergs bestritten wurde . Durch
einen 24stündigen Regen war der Platz des
Hamburger THC recht glatt und schwer ge-
worden , worunter das Spiel naturgemäß litt .
Mit 6 :2 (1 :0 ) holten sich die Nordmarkfrauen
überraschend glatt den Sieg in einem schönen
und schnellen Spiel , das die Nordmark dnrch
die größere Stocksicherheit und überlegenere
Technik verdient gewann . Bei den Gästen war
die Torhliterin recht mäßig , vier von den sechs
Toren waren aewiß zu halten .

Trotz gefährlicher Angriffe und überlegenen
Stürmerspiels blieb die Torausbeute in der
ersten Hälfte nur gering . Eine von Frl . Har -
gns verwandelte Strafecke sicherte dem Nor -
den die verdiente Führung , die bereits in der
achten Minute erzielt wurde . Der Rest der

(Preisephoto , &

Jung -Min « auf der Hi>he
Internationales Tennisturnier in London : die kltH
Chinesin Miß Gem Hoahing aus dem „ Thron

" ^
Schiedsrichters

II»

ersten Hälfte stand eindeutig im Zeichen
Nordmark - Elf .

Nach dem Wechsel setzte der Norden ft '",
heftigen Angriffe fort . Bereits fünf MiniA
nach dem Wiederanpfiff stellte die inzwil ^
auf Halbrechts gegangene Trede das 2 :0
Dieser Vorsprung brachte die Gäste vollen ^
aus dem Konzept . Zwei Eigentore stellten
Stand des Spieles auf 4 : 0 für Nordmark ,
damit schon gewonnen hatte . Durch Gu >«
Hargus und Inge Trede gab es dann
zwei Tore . Beim Stande von 6 :0 wich da"
die Befangenheit der Gästestürmerinnen .
Eigentor von Frl . Lauts verhalf den
nerinnen zum ersten Gegentor . Dann
die mehrfach unglücklich vorbeischießende 5 1 '

Haff nun mit einem schönen Schuß Glück , ®e
den Stand des Spieles auf 6 :2 stellte .

Hockey in Baden
HC Heidelberg — TV 46 Mannheim 2 ' '

u . Verl .
Der Vorschlußrundenkampf um die badikA

Hockeymeisterschaft zwischen TV 46 Mannhe «^
und HC Heidelberg , der vor einigen Wow ?"
unentschieden endete , wurde am Sonntag ^
Mannheim wiederholt . In einem Spiel , "r .
von den Mannheimern klar überlegen gefü ^
wurde , behielten die glücklicheren Heidelbergs
mit 2 : 1 ' Toren die Oberhand . Seidel (46) vf
Kerzinger I (HCH ) hatten in der ersten Ha^
zeit je ein Tor erzielt und mit 1 : 1 schloß
reguläre Spielzeit . In der letzten Minute '.JL
verlängerten Spielzeit glückte dann dem
durch A . Peter das siegbringende Tor . * *,
Endkampf um die badische Meisterschaft fjj

»
nun am Sonntag , 18 . April , in Heidelbe ^
den HCH mit dem VfR Mannheim zusainw ^
VfR Mannheim — SC Frankfurt 1886 l>:i

Trainin » »um (Üllenricde -Rcnnen (Weltbild , M .)
Die deutsche Motorradsaison 1937 wurde mit dem Eilenriede -Rennen in Hannover eröffnet , das mit der Teil -
nahqe von acht Ländern eine Relordbesetzung auswies . Hier sieht man F . I . Binder -Holland auf Bellocette beim

Training

Einen schönen Hockey - Freundschaftskawp
sah man in Mannheim zwischen dem VfR
dein SC Frankfurt 1880. Die Gäste hatten
besseren Sturm , der schließlich in der zwei '/ ,
Halbzeit das Spiel entschied . Beide Tren 1

erzielte der Halbrechte Rahmann . — A ,
Frauenspiel , das von beiden Seiten mit
binierten Mannschaften bestritten wurde , ^
hielt Frankfurt mit 6 :2 die Oberhanö .

Mhe Sohnemann . Hamburg , Reistet
Deutsche Meisterschaft der Turnerinnen

in Jena
Zum erstenmal wurde am Sonntag

Jena die Deutsche Meisterschaft im ® CLn
turnen der Frauen durchgeführt . 60 der bc >>
Turnerinnen , in den Gangrnppcnausschcibu
gen in Breslau . Ulm , Leipzig und Danzig, ^
mittelt , traten zu diesem Achtkampf an .
der Begrüßung durch Reichssachamtöle >

Steding im Heim des Tv Wenigeu - Jena j|t
gannen am Sonntagvormittag die Kämp 'e
der Turnhalle des Instituts für Leibesül »

gen mit den Pflichtübungen der 15 Gaugl ' ,
ven - Besten am Schwebebalken , an den S « ®

kelringen , am Barren und im Keulensch ^ K
gen . Käthe Sohnemann ( Hamburg ) hatte n j
den vier Pflichtübungen die Spitze mit <* >(
Punkten vor Paula Pöhlseu (Hamburg ) ' ,
64 und Milly Schudnagis ( Essen ) 63,5 . * c,
schließend turnten die übrigen 45 Teiw . ^
merinnen , unter denen Hilde Horst ( Lipp ^ z!,
nach Abschluß der Pflichtübungen mit 67,6 .
noch besser als Käthe Sohnemann ben >e»
worden war . Die Dresdenerin Frölian
hielt für ihre Leistung 67 Punkte . aüt ,

Höhepunkt waren am Nachmittag die » ." j,
Übungen . Käthe Sohnemann wartete OT' U, .il
nen Leistungen auf . Mit 133,5 Punkten erv '

jC
sie den Gesamtsiea und damit den Titel . ~

n\
Rheinländerin Irma Lenziug (Mett « -" „
erhielt für ihre Kürübungen mit 18 P >unj
die höchste Bewertung und rückte dadurch
den zweiten Platz des Gesamtergebnisses . •
besten hielt sich der Gau Nordmark , der l ' e . ,
Turnerinnen unter den ersten Zehn vertre >

hat . Aber auch von den 45 anderen Turner
nen wurden teilweise meisterwürdige Lew "

gen geboten .

Die ersten Kanuweltmeisterschaften
vom 5.- 7 . August 1938 durch den Schwedin
Verband in Waxholm ausgerichtet werde »-
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Kriminalroman von
I. von Sazenhofen

Urheberrechtsschutz
durch Arthur Moewig

Berlin SW 68.

(L Fortsetzung »
scheint , daß er vor ihm hinausgelangen

' H, um ihm den Weg zu verlegen .
„ Kapitän tastet mit seinem Stock unsicher°°raus .

Sein hartes , dunkles Soldateugesicht ist in
Blässe erstarrt . Es trägt eine mühsame ,

Eckende Beherrschung .
" Tie heißt der Mensch ?" fragt er mit einer

fremden , trockenen Stimme . „Ich habe
°rhin nicht aufgepaßt ."
.Äichard Waichford "

, sagt der Kommissar .
inu -

f' ot einen inneren Kamps mit sich selbst
?u bestehen , ehe er diesen harten , einschüchtern -
en Mann angreist .

hat etwas fast Schlangenhaftes , wie er sich
ihm aufrichtet und mit feinen funkelnden

^ lllengläfern ihm in den Blick zu kommen
rächtet, der über Grabkreuze und Pinien
n eine Ferne starrt .
^-Verstellen Sie sich doch nicht !" flüstert er .

kennen ihn doch !"
Augenblick ist Feindschaft zwischen ihren^uqen .

N^ch kenne ihn auch !"
-tie Stimme des Kapitäns beginnt aus ein -

dunkel und wild zu schwingen .
. "Und ich sage Ihnen . . . wenn der Kerl da
1*nn ? n nicht tot wäre . . . dann hätte ich ihn
Hrscheinlich jetzt . . . erwürgt !"

üb - Kommissar fährt vor diesem Ausspruch
' " tiirf und wendet sich ein wenig ab .

»« ie geben also zu . . ." , sagt er , vor Erre -
fast erstickt , „ihn ermordet zu haben ? "

^ "Verdrehen Sie mir das Wort nicht im
' Und !" brüllt der Kapitän aus .
£ ° ch dann saßt er sich wieder ,

n.. . schaut wie beschämt durch das Gittertor'
^

die stillen Gräber .
" >} ch habe gesagt , daß ich ihn . . . kenne " ,

, Überholt er leise , „und daß , wenn ich ihn
wiedergesehen hätte . .

«- oä Gesicht des Kommissars drüben hat Rnhe
Wonnen . Es hat etwas Entschlossenes . Er

' e >nt nicht mehr zu hören ,
langsam hebt der Kapitän die Schultern .
">ia . . ," I sagt er , „. . . von Ihrem Stand -

* • es schaut natürlich jetzt so aus . .
Jt

' t spricht nicht weiter .
geht langsam und schwerfällig vor dem

^ ° lizisten , der kaum merklich an ihn heran -
^ treten ist, zum Wagen .

*
-̂ as ist er . . flüstert jemand neben Lucia ,

^ ^ ie steht auf der Straße in einer kleinen
. tUppe Menschen , als der Wagen wieder vor

3r> Polizeihaus hält .
JJjian hat sich zufällig getroffen und spricht

dem . . . Mord .
Langsam wendet sie den Kopf und schaut auf
j . « Haus drüben . . . und dann erst nnanssäl -

» auf die Herren , die den Wagen verlassen ,
b-^ end etwas an des Kapitäns Bewegung
fofet

^ seltsam . — Sie ist soldatisch und ge-

Fuß der Freitreppe hält er flüchtig an
wendet ihr das braune Gesicht zu .

. > u>en Moment lang gehen ihre Blicke in -

der Schatten eines Mannes im Zimmer . . .
Kopf und Schultern . Ich kann es nicht so er -
klären "

, sagt sie. „Ich habe auch nicht darüber
nachgedacht . Es war mir uur ganz selbstver -
ständlich , daß da drinnen jemand am Schreib -
tisch sitzt. Der Schatten hat sich sogar ein wenig
bewegt , ohne zu verrücken ."

„Und das war unmittelbar vor dem Regen ?"

„Ja "
, sagt sie aufatmend . „Ich bin noch un -

tergestanden und dann das letzte Stück im Re -
gen gegangen , weil es nicht aufhören wollte ."

Plötzlich nimmt sie einen Anlauf .
„Er kann es gar uicht gewesen sein . . . das

ist ganz undenkbar . Es wird sich auch niemand
an den Schreibtisch setzen und lesen , wenn er
eben jemanden ermordet hat . . . und es war so
etwas Alltägliches , Ruhiges an diesem Bild im
Fenster . . . wirklich , das ist ganz undenkbar " ,
wiederholt sie leidenschaftlich uud wartet furcht -
sam , daß er dieses Gespräch gleich abschneiden
wird .

Aber der Kommissar geht sogar ein wenig
darauf ein .

„Ja . . ." , sagt er , „Ihre Aussage stimmt aller -
dings mit der Aussage des Kapitäns und der
seines Dieners überein . Andererseits hat sich
der Kapitän durch sein Verhalten und durch
seine Aeußerungeu selbst schwer belastet . Un -
sere Voruntersuchung ist noch lange nicht ab -
geschlossen . Es läßt sich derzeit noch gar nichts
annehmen . Jede Maßnahme ist als etwas
Vorläufiges zu betrachten "

, sagt er und schlägt
in kleinen Abständen die Knöchel seiner blas -
sen , aufgestützten Fäuste gegeneinander . „ Wir
müssen alles in Erwägung ziehen . Es könnte
zum Beispiel eben in dem Moment , in dem
Sie oben an der Villa vorbeigegangen sind ,
der Mister Waichford nnten am Parktor ge -
läutet haben . . . oder irgend etwas anderes .
Wir nehmen natürlich an , daß der Tod schon
einige Zeit , also sagen »vir , eine Viertelstunde
vor dem Regen eingetreten ist . Aber so genau
ans die Minute läßt sich das natürlich nicht
feststellen . Es gibt hier noch hundert Mög -
lichkeiten ."

Er redet freundlich und nachsichtig wie zu
einem Kind .

„Wer beweist zum Beispiel , daß der Mann
im Zimmer wirklich der Kapitän war ? "

„Ja . . ." , sagte Lucia erschrocken .

^ Nanber .
•He* « etwas Erschreckendes . . . die vollkom -
licfi t ^ihuung von einem anderen . . . ein Plötz -.

steht noch sekundenlang regungslos nnd"uUj fkj+Q » Art« VQ
ist.,

Augenblick

l a . >• »•/ • Ulli
op„ . aus das Haustor , durch das er gegau

S >>t .
" eniand fragt etwas , und sie muß sich müh
~ entsinnen , was er wollte .

, jg
» « ist dieser seltsame er -

fc ? ® Nachmittag ist der Ort voll von seiner
Haftung .
^ heißt , er habe schon eingestanden ,

wird das Gerücht widerrufen .
teiT .er eö gehen doch überall nur noch Debat -

Uber die rätselhaften Motive der Tat .
ihr ^ ia legt vor dem großen Spiegel der Halll
g. r. u Mantel übereinander . Sie ist zum Aus

ferti0'
* !>* -■1DirÖ eine Stette von Unannehmlichkeiten
kfll ' tf) ziehen "

, meint ihre Knsine . „Das ge-
»>j ^ /mmer , wenn man sich in solche Affären

H-
'^ ^ er das muß ich doch, Hella !" sagt Lucia" vos . „ Tas muß ich doch sagen !"

An das hat sie nicht gedacht .
„Wer sollte es denn sonst gewesen sein ? Aber

vielleicht . . . ja , vielleicht könnte ich das sa-
gen . . . wenn ich ihn noch einmal sehen
würde ."

Ter Kommissar verspricht sich nicht viel da -
von , aber er läßt ihn doch holen .

Lucia steht auf und lehnt sich an ihren
Sessel .

Sie zieht ihre Handschuhe über und streift
sie dann langsam wieder ab .

Dann steht er neben der Tür , aufrecht , und
wartet , nnd sie schaut wieder in sein Gesicht .

Es ist ein bewußtes Anschauen , anders wie
am Morgen .

Zu seinen fast mit brutaler Härte gezeich -
neten Zügen kontrastieren seltsam die Augen .

Es sind dunkelgraue Augen mit einem wei -
chen , traurigen Blick .

„Er war es sicher !" flüstert sie überzeugend .
„Der Kopf und die Schultern . . ." , sie macht
eine kleine nachziehende Bewegung . „Ganz
bestimmt !"

Es sind bedrängte Sekunden .
Gleich wird er fortgeführt werden und wird

unruhig sein . . . uud wird nicht wissen , was
von ihm gesagt worden ist.

Sie spricht ihn an . . . uud weiß , daß man
das nicht darf .

„Ich habe Sie in Ihrem Zimmer gesehen
. . . gestern abend , von draußen ."

„Bitte . . . Sic dürfe » sich uicht über mich
weg unterhalten "

, unterbricht der Kommissar .
„Ach so . . ."
Sie ist erschrocken und ein wenig beschämt .
„Ja . . . natürlich . . . "
Der Kommissar wendet sich an den beglei -

tenden Polizisten .
In diesem Augenblick lächelt sie dem srem -

den Mann an der Tür zu .
Sie weiß nicht , woher sie das nimmt .
Es ist Mut und Trost in diesem Lächeln . . .

eine Gemeinschaft , als wäre zwischen ihnen
schon vieles gewesen . . . Glück und Liebe und
jetzt . . . die Not .

Dieses Lächeln wird er mitnehmen — in
seine Haft .

Es wird ein unerklärliches Geschenk sein ,
daß irgend jemand zu einem halten will . . .
irgendeine Frau , die man gar nicht kennt .

Draußen steigt sie langsam dic Stufen hin -
unter . Sie möchte noch nicht nach Haus .

Sie geht planlos durch die aepflegteu Stra -
ßen zwischen den weißen Villen .

..Daß es mich fr> angreift !" denkt sie .
„Warum mich das Ganze so angeht ?" Und ob
er es getan haben könnte ?

Es ist nicht einmal mehr Abscheu in diesem
Gedanken , nur Angst .

Es ist ein paar Tage später .
Vor dem Garten der Villa stehen zwei Her -

ren im Gespräch .
Hente ist es ein freundlicher , stiller Platz

uuter den spielenden Schatten einer Kastanie .
Man erinnert sich nur ungläubig , daß hier

etwas Grauenhastes , hundertmal in Gedanken
Nacherlebtes geschehen ist.

Hinter den Gitterstäben liegt der Garten ,
träumend und unberührt , in einer heißen
Nachmittagssonne .

Ter Kommissar Richter holt einen Schlüssel
aus der Tasche und sperrt das Tor auf .

Er läßt den anderen eintreten .
Es ist ein schlanker , zierlicher junger Mensch

mit einem ausfallend hübschen Jungengesicht .
Niemand würde in ihm einen Kriminalisten

von Ruf vermuten .
Der Kommissar Richter hat etwas Ermü -

detes , Ratsuchendes in seiner Art , zu erklären .
Er schildert alles noch einmal genau und

dann die letzten Ereignisse . . . die Entdeckung
von zwei rätselhaften Einbrüchen in dieses
Haus .

„Es sind beide Male kleine Wertgegenstände
entwendet worden ", sagt er . „Dieses immer -
hin etwas abgelegene Haus ist leer . Es ist
leicht denkbar , daß hierher jemand gekommen
ist , um zu stehlen . Ich habe allerdings auch
einen Zusammenhang mit der Tat in Betracht
gezogen und ans diesem Grund den Diener
des Kapitäns in Haft nehmen lassen . Er hatte
selbst dic Meldung erstattet . Damals war er
noch im Haus , hatte aber keinen Zutritt mehr
zu den Räumen im ersten Stock . Er gibt an ,
in der Nacht über sich im Wohnzimmer des
Herrn Geräusche gehört zu haben . Er ist
hinausgegangen und hat an der Tür probiert ,
die zugesperrt war . Dann ist er in den Gar -
ten gegangen , um von außen zu schauen . Die
Zimmer waren dunkel . . . aber er hat im
Mondlicht bemerkt , daß in einem Fenster die
untere Scheibe zertrümmert war . Bei die -
fem Fenster über dem Terrassendach , wir
werden es gleich sehen , Herr von Brix !"

„Na . . . und ist er dann gleich zur Polizei
gelaufen ?"

Fortsetzung folgt .

„Ober , empfehlen Sie mir etwas zum Essen ."

„Schöne Rinderzunge ."

„Ich esse das nicht , was dem Tiere zum
Halse herauskommt !

„Dann . . . dann könnte ich Ihnen Eier emp -
fehlen !"

Oer Haigpfeifer / <Sr,Wnnfl ""

e Tttzt in demselben kleinen Amtszimmer
& . Kommissar Richter gegenüber .

>yjj .e. hat einen kindlichen Eiser , ihre Aussage
y ^ ' chst klar und sachlich zu halten , nnd der
"Hat

" iffar faßt alles sorgfältig auf . Manch -
verneigt er sich sogar ein wenig nach einer
sm » ®8 ist mit diesem kleinen , schmalhüsti -

gef . ^ ädchen etwas Seltsames in den Ranm
Et ».

von 1008 von Strand und Sonne und Festen . . .
einem gepflegten , schönen Leben ,

kr . ^ ilel mit der Seestraße sührt über dem
^ ill ^ U

'
örmigen Park ein kleiner Weg an der

zQ vorbei . . . nah am Hans ,
tex eie« Weg ist sie gestern vor dem Gewit -
>hr-?? ^. Haus gelaufen Sie war spazieren mit

, © ! '̂ und .
fnj

'
t f . bat in einem Zimmer Licht gebrannt " ,

rift,, 'IS - „Ein schwaches , niedriges Licht , wie
^ chreibtiscblampe . Es war ja noch nicht

• . . nur so , daß man halt bei einer Ar -
Mtijt haben muß . . . und es war deutlich

Ein zerschruudetes Mühlrad , nur ein Stück
Achse und ein paar zerzunderte Holzlappen ,
liegt quer über einem Mauerstück zwischen
einer schwarzen Schicscrwand und einem
Farngrund , in dem der Fuß ins Morsche
fährt . Wildwasser des Frankenwaldberges
rinnt hinein , rauscht auf , versickert , schwillt
trübe zusammen uud reinigt sich in raschen
Stürzen , denn der Ort ist verrufen .

Ein Riesenpfahl steht im Grund , ein Fetzen
Drahtseil hängt herunter , schlängelt sich
hinein in Klettenivildnis und ein Stück
hinauf auf den Acker , den der Wald wieder
überstieg . Hier hörte ich die Sage vom Haig -
Pfeifer . . .

Der Haigpfeifer war ein stattlicher Müller ,
ein langer Geselle mit immer hageren Bäk -
ken , lustigen , flinken , unsteten Angen und
wußte immer , wie man eine Sache zum eige -
ncn Vorteil ivenden kann . Als er jung war ,
floß hier der sumpscndc Wildbach wie heute .
Der Haigpfeifer . wie man den Müller nach -
mals nannte , kam von irgend woher aus
einer der vielen Falten des Frankenivaldes
in den Grund gefahren , den man den „ver -
dorbenen Grund " nannte , obwohl der Boden
nicht schlecht war . Der Wald gehörte einem
Bauern zu seinem kargen Hos , und nur , weil
der Wald dabei war . hatte auch der Hof die
Nahrung . Der Haigpfeifer war gar lustig ,

mein »! der fSnlfe Hing um die Fensterladen , beschwatzte den
ist ilt m 9fita = Bauern , trank mit ihm die Nacht durch und

hatte den Wald für wenig Taler in der Tasche .
Als man es recht besah , gehörte auf dem
Schein auch der Grund nnd Boden dazu . So
hatte der Haigpfeifer seinen Einstand . Das
Holz ^ verkauste er und baute von dem Erlös
die Sägemühle . Die Stämme , die blank ge-
scheuerten , weißen , astloseu Frankenwald -
bäume , knarrten an seine Säge heran , als
gäbe es aus der Welt keinen anderen Platz ,
denn der Haigpfeifer hatte so seine Art , ein
wenig schlitzäugig lustig mit den Leuten zu
reden uud ganz einfältig eine Tenfelsfalle
hinzuhalten , in die das Geschäft hüpfte wie
der gebannte Frosch in den Storchschnabel . So
bekam die Sägemühle einen Mauerbauch und
dieser eine Mühle . Kein Mensch ivußte . wie
er dic Wasserrechte zusammenbrachte , aber
wenn er so gegangen kam . mit einer kleinen
Querflöte im Munde , konnte ihm keiner
gram fein .

^ Jetzt war er schon ein Müller mit weißem
Schurz und mehlstaubigen Hosen , und die
weiße Müllerkappe stand ihm gut zu Gesicht .
Er sagte , er könne es machen , daß die Korn -
säcke von selbst kommen , und wenngleich einer
dem Windbeutel widersprach , so sah er doch am
nächsten Tage die hochbeladenen Bauern -
wagen , die in den Waldgrund hineinfuhren
und das heurige Korn in dic Mahlsteine ga -
ben . Der Haigpfeifer stellte sich ein wenig in

Oskar Franz Schardt

den Wald , nahm fein Ouerflötlein und blies
eine Weile , bis die hinterlistigen Gedanken
wie gelockte Vögel heransprangen und sich bei
ihm niederließen .

Einmal hörten die Bauern in der Küche
rumoren . Der Haigpfeifer sagte lachend : „Die
Bäuerin buttert .

" Er hatte aber gar keine
Bäuerin , da er sich uicht auf den Weg sehen
lassen wollte . Durch das Fenster sah man
leibhastig , wie die Milch im Butterfaß plät -
scherte bis der Haigpfeifer schallend lachte ,
weil er den Bach so abgerichtet hatte , daß er
das Rad zum Butterfaß drehte . Hoch am Berg -
hang ivar ein Acker , den kein Bauer wollte ,
weil man ihm uicht das Nährgut zutragen
konnte . Der Haigpfeifer kaufte ihn und sagtc ,
daß er keinen Finger rühren wolle und kein
Pferd gebrauchen , dennoch aber fahren werde
Die Bauern hielten es für Geschwätz , aber
sie sahen schon bald nachher , wic ein Wagen
ohne Pferde mit einer Fuhre Mist hinauflief
nnd die Garben durch die Luft im Sommer
herunterkamen . Der Haigpfeifer lachte vcr -
gnügt , den » er hatte den Bach ein Seiliverk
treiben lassen , aber es war seltsam , mit welch
hinterlistigem Behagen er alles erzählen
konnte . Es ivar , als ginge von ihm ein zün -
dendcs Fcncr ans . das alle verstohlenen Ge -
danken erhitzen wollte , die Herzen aufregte
und das Mundwerk geläufig machte . Und der
Haigpfeifer wurde immer listiger , lächelnder ,
fesselnder und zwingender , weil er sich einbil -
dete , er sei wirklich der Teufel und könne im
Grunde , den er gerodet , in alle Ewigkeit ru -
moren .

Diesmaleinst kam der Teufel selber , als der
Haigpfeifer gerade beim Geldzählen war . Er
steckte im einfachen , dunklen Bauernwams ,
trug Schaftstiefel uud einen Banernhut , unter
dem er ganz brav hervorguckte . Er hatte auch
ein blank gescheuertes Haselstöckchcu , mit dem
er bei jedem Wort , das er sprach , auf seine
Schaftstiefel klopstc , und zcigtc cinc Schuld -
sordcrung vor , die der Haigpfeifer gut kannte .

Draußen aing das Mühlrad rauschend mit
dem Wasser um deu gestellten Triebbalken ,
drinnen hockte der fremde Bauer dem Haig -
Pfeifer auf der Seele , denn feilte Seele und
sein Beutel wurde » eins , krochen und ver -
krampften sich ineinander , je weiter der
Stundenzeiger rückte . Der Haigpfeifer wand
es hin und her , aber der andere ließ nicht
locker . Da fuhr es in den Haigpfeifer daß er
sich sagtc . er sei doch mit den Bäumen , den
Kornsäcken , den Bauern , dem ganzen Tal und
allem , was darinnen ist , fertig geworden .
Ter Hochmut zwackte ihn . daß dieser Eine
widerstand , und er dünkte sich mächtig genug ,
mit ihm fertig zu werden . So ging er mit dem
Bauern durch den duukleu Hohlweg nach
Kulmbach zu , vortäuschend , er wolle ihm das
Geld geben , das ein anderer ihm schuldig sei .

Der Haigpfeifer hatte es sich ganz einfach
gedacht , als er so mit dem Bauern durch den
dunklen Hohlweg stolperte , und in der
Schwärze der Nacht kaum einer den andern
sah . Der Haigpfeifer frohlockte schon, wie er
den andern prellen würde , und war voll gif -
tiger Freude , aber miteinS war es ihm , als
ob der neben ihm wirklich der Leibhaftige
wäre . Da er sich selber für den Teufel hielt
und ihm etwas aus der schwarzen Tannen -
dicknng mit scharskrallender Hand ins Hirn
griff , fürchtete er sich plötzlich über die Maßen ,
daß seine Kunst an einen anderen gekommen
wäre . Er spürte den Haß , der von jenem auf
ihn herüber kam , wie die Hitze verkachelter
Ofenglnt . die sich durchs Wams zwängt , und
spielte mit dem Gedanken , ivie es wäre , wenn
er nur mehr allein im Hohlweg ginge . Er
spielte in seiner Torheit hinüber nnd herüber ,
immer behender , und immer mehr verwischte
sich das Drückende nnd das Befreiende .

Ein Stein , den keiner von beiden sah , lag
im W .' ge , und sie stolperte » im Dunkel dage¬
gen . Der fremde Ba » er faßte strauchelnd nach
dem Handgelenk des Haigpfeifers , und eö war
so . als ob er mit der anderen an der Brust
herauswollte .

Der Haigpfeifer spürte die Hand , fühlte sie ,
als ob es der Teufel wäre . Listig lachte er
und brüllte grellaus , weil zugleich das Stein -
brücklein kam . wo das Wasser unten durch -
ging . Der Haigpfeifer dachte , daß jetzt der
Teufel zeitig sei und daß er zu seinem
Schuldschein komme . Derb griff er zu . Sie
stürzten . Ter Haigpfeifer lag obenauf und
lastete wic cinc Fuhre Kornsäcke , daß es un -
ter ihm ächzte . Er lag wie ein Molch aus
einem warmen Stein und regte sich nicht , bis
es unter ihm schlaff wurde .

Er fuhr in die Tasche , er fand irgend et -
was . einen Bausch Papier , sprang auf , stieß
den ander » über das Brücklein hinunter ins
Wasser und verlor sich polternd im Duuklen .

Den dritten Tag führten sie ihn , als sie den
Schuldschein bei ihm gefunden hatten , gebnn -
den an die Brücke . Der Wahn war von dem
Haigpfeifer gewichen , nnd er sah in den blei -
che» Zügen des einfachen Bauern , daß er'chnldig war des vergossenen Blutes . Sie nah -
men ihn hinweg nnd taten an ihm nach dem
Gesetz , denn gerichtet wird die Tat und nicht
der Wahn .

Wer zur Nacht über die Mordbrücke will ,
hört es bei Neumond klagen und ächzen . Es
ist , als giugc einer hinter her und als schrie
er das vergossene Blut aus dem Boden . Der
Ort ist gemieden , und der Fuhrmann treibt
die Pferde schneller an . In der Ferne aber
hört man es rascheln nnd lachen , klopfen ,
sägen uiid treiben , als wären Schelme ,
Flößer und Holzfäller zugleich am Werk . Das
Haigpfeiferflötlein fchalmeit dazwischen , und
um Mitternacht rauscht auch noch das Mühl -
rad . Wer aber den Haigpfeifer hört , mag sich
vorsehen , ob er die Licbstc im Arm hat . den
Gcldbeutel odcr ein Werkstück , damit ihn die
Gier , die zwischen den Bergen umgeht , nicht
übermanne .
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Aus aller Welt
Die billige Aussteuer

Es geht doch nichts über einen auten Ke -
schmack , besonders was die Wohnkultur anbc -
langt . Wieviel Freude macht es doch einem
jungen Paar , sich sein Heim einzurichten ,
hübsch und gemütlich und alles , wie gesagt , mit
bestem Geschmack ausgesucht . Es kommt nur
darauf an , woher man diese Aussteuer bezieht .
In Kopenhagen sagte sich ein Eheanwärter :
am besten erwirbst du die Möbel an der
Quelle . Und weil in diesen Tagen in der däni -
schen Hauptstadt eine grohe Möbelansstellung
stattfand , wußte er auch , wo er diese Quelle
zu suchen hatte . Plötzlich hörte der Nachtwäch -
ter der Ausstellung zu später Stunde verdäch -
tige Geräusche . Er eilte herzu , sah eine zer -
schlagene Fensterscheibe , nnd daraus kroch so -
eben ein Mann , der ein fabelhaftes Büfett
nach sich zog . Es mar keine leichte Sache , das
schwere Möbelstück auf die Straße zu bekom -
men , der Nachtwächter bewunderte die An -
strengungen des Einbrechers , ehe er dazwischen -
trat . Aber dann mußte es doch sein . Er schlug
Lärm , die Polizei kam und nahm den Halun -
ken fest , und dann stellte sich folgendes her -
aus : es handelte sich hier um den Geschäfts -
führer eines Kopenhagener Betriebes , also
wahrlich nicht um einen armen Schlucker . Der
Mann wollte heiraten und stellte die Ueber -
legungen an , die wir eingangs schon geschil -
dert haben . Er suchte an der Quelle , bewies
einen sicheren Blick für wirklich schöne nnd
wertvolle Möbel und hatte außer dem Büfett
schon eine ganze Wohnzimmereinrichtuug zu¬
sammengestellt , als der Wächter ihn bei die -
sein nächtlichen Tun überraschte . Aus der Hoch-
zeit wurde unter diesen Umständen natürlich
vorläufig nichts . Wie sollte es auch — ohne
Aussteuer . . . !

Der Bankdirektor unter den Indianern
Es gibt doch noch wirkliche Abenteuer im

Leben , die die erdichteten Romane in den
Schatten stellen . Ta trafen zwei Orchideen -
jäger im unwegsamen Nordostzipsel Brasiliens
auf ein wanderndes Jndianervolk , das die
beiden sofort gefangen nahm und sie vor den
Häuptling schleppte . Der fiel unter den Wil -
den durch seine herkulische Größe auf und vor
allem dadurch , daß er die Fremden in fließen -
dem Französisch anredete . Das Geheimnis
löste sich bald , denn die Orchideenjäger , deren
Absichten bald als harmlos erkannt und die
auf freien Fuß gesetzt wurden , zogen eine
ganze Weile mit dem Volk weiter in den Nr -
wald hinein . Der Indianerhäuptling war der
ehemalige Marseille ! Rankdirektor Philippe
Couterier , der wegen Ermordung seiner Ge -
liebten in die französische Strafkolonie nach
Guayana geschickt worden war , sich nach drei
Jahren befreien konnte und zusammen mit
mehreren anderen Flüchtlingen dnrch die bra -
silianischen Urwälder irrte , bis dieses india -
nische Wandervolk sie gefangennahm , die
Kameraden tötete und einzig den Bankdirer -
tor leben ließ . Couterier begleitete das Bolk
auf seinen Wanderungen und wurde nach fünf
Iahren zum Häuptling gewählt , da er die
Wilden geistig und körperlich überragte . Er

denkt natürlich gar nicht daran , wieder in die
Zivilisation zurückzukehren , er hat auch keine
Angst , daß ihn die Behörden noch fangen könn -
ten , denn seine Indianer schützen ihn vor
jedem Fremdling , wie die beiden Orchideen -
jäger ja am eigenen Leibe erfahren hatten .

Die gekrönte Mickymaus
Das Filmmärchen wird prämiiert . Walt

Disney , der Schöpfer der „Mickymaus "
, hat

soeben von der USA - Junioren - Handelskam -
mer den nationalen Jahrespreis für anßer -
gewöhnliche Verdienste bekommen . Es ist ein
hübsches Zeichen der Amerikaner , daß sie jetzt
also endgültig von dem Bamp - Jdeal nichts
mehr wissen wollen , daß sie ihre Erholung
und ihre Aufmunterung nicht mehr nur in
der überraschenden Ausmachung , dem bleu -
Senden Drum und Dran suchen , sondern in
dem wahrhasten Humor , der in die Wirklich -
keit und in den Alltag geht und diese Wirk -
lichkeit . diesen Alltag liebenswürdig und gro -
tesk übersteigert . Die Mickymaus erwies sich
mit der Zeit als eine ganz große Verzan -
berin des Gemüts . Als Disney vor zehn
Jahren daran ging , die ersten Filme mit ihr
zu schaffen , hatte er nur wenige Mitarbeiter ,
und die Arbeit war ungeheuer , denn zu jedem
Film gehören ungefähr 12 000 gezeichnet «
Bilder . Jetzt umfaßt der Stab des Künstlers
SSO Lente , ein Zeichen , wie beliebt Mickymaus
in der Welt immer noch ist , wenn sie auch bei
uns jetzt weniger gezeigt wird , weil wir sel -
ber genügend gute und unterhaltsame Bei -
silme erzeugen .
Lokal der tausend Sensationen

In Neuyork hat ein Mr . Stanes ein Gast -
lokal eröffnet , das er „Lebendes Panoptikum "
nennt . Die amerikanische Presse nennt die
neue Gaststätte einen Ort der tausend Sen -
sationen . Der mehr oder weniger geschmack-
volle Gedanke des Inhabers , sür dessen Aus -
sührung er Jahre verwendet hat , besteht
darin , daß er als Kellner , Portier , Musiker ,
Garderobefräuleiu usw . nur solche Personen
anstellt , die die besten Doppelgänger der klei -
nen und großen Persönlichkeiten der Gegen -
wart und nahen Vergangenheit sind . Nach
amerikanischen Verhältnissen ist es klar , daß
es hauptsächlich die Filmgrößen von Holly¬
wood sind , die da kopiert werden : so ösfnet
vlark Gable als Portier die Türe , Marlene
Dietrich oder Katharine Hepbnrn nehmen die
Garderobe entgegen , der Oberkellner des Lo-
kals ist ein Mann , der eine frappante Aehn -
lichkeit mit Gandhi hat nnd auch in in -
dische Tracht gesteckt ist , unser Johann Strauß
ist der Dirigent der Salonkapellc , ein Mu¬
siker , der eine frappante Aehnlichteit mit
Beethoven aufweist , hämmert anf dem Kla -
vier . Majestätischen Schrittes wandelt als
Speisenträgerin Greta Garbo durch das Lokal ,
während der Pikkolo als Jan Kicpura der
Wünsche der Gäste harrt . Die Fdee Mr . Sta -
nes ist zugkräftig genug gewesen , sein Lokal
fast in ganz Amerika bekanntznmachen und zu
einem Anziehungspunkt von Neuyork zu ge -
stalten .

Komplizierte Verhältnisse
Mit fünfzehn Jahren will kein junges

Mädchen an einen alten Mann verheiratet
werden , wenn der Freier auch sehr reich ist.
Besonders dann nicht , wenn das junge Mäd -
chen bereits anders verfügt und sein Herz an
einen jungen Burschen gehängt hat . Im alba -
nischen Jugoslawien spielt nun an sich der
Wille eines Mädchens keine Rolle . Da hat
der Papa den künstigen Gatten zu bestimmen ,
und es wird immer der ausgewählt , der am
meisten Lösegeld sür die Tochter zahlt . 20 000
Dinar sind ein schönes Sümmchen , aber die
kleine Dinora hatte nun einmal kein Ber -
ständnis für den Geschäftsgeist ihres Herrn
Vaters nnd ließ sich lieber von ihrem Lieb -
sten entführen . Der Papa war nicht dumm ,
schickte die Polizei hinter der Flüchtigen her
und schaffte es auch , daß die Gendarmen Di -
nora festnahmen und sie in Gewahrsam
brachten , von wo sie der Vater abholen sollte .
Der junge Mucharem ließ sich auch jetzt nicht
verblüffen , sondern holte Dinora mit Gewalt
aus der Polizeistation zurück , wobei er ge -
rade den alten Vater traf , der bei dieser Ge -
legenheit auch noch verprügelt wurde . So
steht die Öffentlichkeit wieder einmal vor
einer jener traditionellen Entführungen , und
die Meinungen sind geteilt .
Der „Späher " aus alter Zeit

Wie ein zweiter Lynkens mutet uns der
„Ofsicial Looker - out "

, der beamtete Späher
der englischen Häsen an . Was hat der Mann
da auszuschauen ? Er sieht nach , ob sich eine
französische Flotte in feindlicher Absicht dem
Hafen nähere . Ja , wieso denn , gibt es heute
nicht ganz andere Mittel , sich vor solchem An -
griff zu schützen ? Und warum sollte Frank -
reich auf den Gedanken kommen , Englands
Küsten anzugreifen ? Ach so , das ist nur wie -
der so ein uralter englischer Brauch . wie er
sich mit vielen anderen überlebten Traditio -
nen in die Gegenwart hineingerettet hat . Ja ,
also die englischen Häsen haben heilte noch
ihren Ossicial Looker - out , und der kleine
Hafen Winchelsea hat soeben ihren Späher ,
der sein Amt schon fünfzig Jahre zur Zufrie -
denheit der Behörden versieht , erneut bestä -
tigt . Mit vorbildlicher Pflichttreue hat der
Mann zweimal täglich den Horizont abgespäht ,
glücklicherweise kam es niemals dazu , daß er ,

! nach der fünfhundertjährigen Bestimmung ,
den Hafenmeister und den Bürgermeister von
der drohenden Gefahr in Kenntnis setzen , die
Sturmglocke läuten und die Frauen mit Hilfe
der Polizei ins Hinterland befördern mußte

! Weil man dies ja auch im Ernste niemals an -
[ nahm , beträgt dos Gehalt des Looker ont nur
! 25 Schilling jährlich , das sind 15 Mark . Warum
; der Posten aber dennoch sehr begehrt ist , er -
i klärt sich aus dem klingenden Titel und aus
! der Erlaubnis an Sonn - und Feiertagen
! eine wunderschöne farbenprächtige Uniform
! tragen zu dürfen .
Die Telefonzelle als Gefängnis

! So mancher komm unversehens in den
! Verdacht , ein Nachtschwärmer zu sein . Dabei

kann einem ans dem nächtlichen Nachhause¬
wege das Unmöglichste passieren , wie soeben
ein ehrbarer Prager Schuhmachermeister er -

(Weltbild ,
Ter Ehrenpreis des Rcichspostministers

ReichSpostminister Dr . -Jng . e. h . Ohnesorge hat "

Schirmherr der in der Zeit vom lg . bis 13 . April in *
lin stattsindenden Nationalen Briesinarken -AuSstellung JJ ,
AuSftellungsleitung als Ehrenpreis eine Porzellanskull »

„ Friedrich der Grohe "
, von Riese , aus der Staalu «

Porzellan -Manufaktur Berlin zur Verfügung gcfteui
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^
leben mußte . Stets war er vom Stammt '!
pünktlich nach Hause gekommen , seine
gönnte ihm die traditionellen fünf Glas
ner und erwartete ihn mit Geduld znr j

>
stimmten Stunde . Aber gerade weil
Schuhmacher ein so guter Ehemann
mußte die teure Gattin Verdacht schöpfen ,
er eines Tages sich nicht zur gewohnten
in der Wohnung einfand . Da sie eine citt
gische Frau war , machte sie sich mitten in "

Nacht auf und fragte im Stammlokal n
Tort wurde ihr aber die Auskunft geget ^
der Schuhmacher habe sich wie immer rea>,
zeitig verabschiedet und sei , gar nicht ein »'
so sehr beschwipst , nach Hause gegangen . -v
bekam es die Frau mit der Angst zu '

sie lief zur Polizei , und nun ivurde nach
Entschwundenen gefahndet , bis man ihn "
nächsten Morgen in einer Telefonzelle e

j\
deckte. Der Aermste hatte eine unbegueu '

Nacht in diesem Gefängnis verbracht . Auf
nein Heimwege war ihm eingefallen , e »u
Freund anzurufen , nach vollbrachter Tat ß ®

(
bekam er die Tür der Telefonzelle nicht ine
auf , mußte dort in schiefer Lage übernaan
und begann am nächsten Morgen ivieder »
Hilfe zu schreien . Die Passanten , die das v*
zweifelte SOS wohl hörten , aber die i

j(
auch mit vereinter Anstrengung nicht a »
bekamen , holten schließlich die Polizei , die "l
Hilfe eines Schlossers die verflixte Tür
lich öffnete . So sank er denn seiner
völlig erschöpft in die Arme , und der efjcl'®
Frieden war nicht mehr gefährdet .

*
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Volksbildungsstätte Karlsruhe
Not ». Kurs . „ Halte das Leben im Bilde fest !" Ein ab.

solut für jeden verständlicher Unterricht UNI zu guten
Fotos zu gelangen . Je nach Erfordernis 8— 10 mal zkvei
stunden unter Leitung des Vorsitzenden der Karlsruber
Lichtbildfreunde , Herrn Curt Scholz . Tas Programm
bietet unter anderem : Genaue Erläuterung der Hrund «
begriffe und Apparate . Richtige Belichtungszeit . Ausnah -
men unter Anleitung im Freien . Tas Entwickeln praktisch
vorgeführt . Anfertigen von Kopien und Besprechung von
guten und schlechten Bildern . Materialberatung . Ein
? chlustabend mit reichem Anschauungsmaterial . Fortbil -
dungsmöglichkeit nach dem Kurs . — Beginn Ende April
1937 — Anmeldungen bei der Kreisdienststelle der NSG
„ Kraft durch Freude "

, Lammstratze 15 .

t Woche in den Schwarzwald vom 18 . bis
25 , April 1987

Tie Unterbringung erfolgt im Kurhaus Schindelpeter
( BiihlerwO . Tie Kosten für die Urlaubswochc betragen
einschliesslich Oinnibussahrt ab Karlsruhe , volle Ver -
pflegung und Unterkunft 23,50 RM .

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Anzeigen,entnommen )

Karlsruhe
3m Zwangsweg versteigert das

Notariat VI Karlsruhe am
Dienstag , den Ä. Juni 1937 .in Uhr ,

in seinen Diensträumen — im Rat -
Haus in Karlsruhe ( 1. Stock , Zimmer
Nr . S> das Grundstück des Gesamt
guts der Errungenschastsgemeinschatt
zwischen Karl Pfübner , Kaufmann i'n
Karlsruhe und dessen Ehefrau Elisa¬
beth geb . Damm ebenda auf Gemar -
kling Karlsruhe .

Ferienwanderung nach dem Bayerischen All -
gäu vom 2 .—9. Mai 1987

Fußwanderung — Jmmenstadt — Staufener Haus —
Balderschwang — Kemptener Hlitte — Oberstdors —
Jmmenstadt . Der Preis beträgt einschl . Hin - nnd Rück -
fahrt , Uebernachten mit Frühstück . Unterkunft und verfch .
Eonderveranstaltungen 25,10 RM .

Kappelrodeck
Das Entfchuldungsverfahren für die

Landwirt Wilhelm Sog Eheleute in
Kappelrodeck wurde nach Bestätigungdes Entschuldungsplans aufgehoben

Wsi - ständig in der Zeitung wirbt ,
es niemals mit dem Glück verdirbt !

lUPüff WÜW

Treibt Leibesübungen
Sportamt

Heute , Montag , laufen folgende Kurse :
Allgemeine Körperschule , ab 2V Uhr Männer u . Frauen :

Gutenbergschule ! ab 20 Uhr Leopoldschule , Männer
und Frauen : ab 20 Uhr (Kriegsbeschädigte ) Stadion, '
ab 21 Uhr ( Gehörlose ) Stadion .

Fröhliche 0» u» nas,i », ab 2» .30 Uhr Mädchen und Frauen
Slldendschule I : ab 23 Uhr , Mädchen und Frauen :
Helmholtzschule : ab 20 Uhr Mädchen und Frauen :
Hebel -Markgrafenschule : ab 20 .15 Uhr Mädchen und
Frauen : Tullafchule XI ; ab 20 Uhr Kantfchule , Mäd¬
chen und Frauen .

Der Kursus Munz -Konservatorium (Streicher ) wird in
die Kantschule verleg ». Neuer Kursus : 17 .30—13 Uhr :
Helmholtzschule .

« rösingen : ab 20 Uhr Turnhalle : Mädchen und Frauen .
Deutsche Gymnastik : Wir beginnen mit 2 neuen Kursen ,

Gebiihr beträgt 2,40 RM . (6 Stunden ) und wird am
ersten Abend bezahlt . Südendschule I ab lg .30 Uhr !
Helmholtzschule ab 10 Uhr .

Kindergvmnasiiti Turlach : 14 .30 Uhr Schlobkaserne ; ab
18 Uhr Schlokkaferne orthopädisch .

Schwimmen : ab 21 .30 Uhr , Männer , Friedrichsbad .
ReUen : ab 20 und 21 Uhr Reithalle Rüppurr « Straße 1 .

MW ?
MMHlM

Montag , den
12 . April 1937

NS -Kulturgemeiude

Die Rose m

Romantische Oper
von Pfitzner

Ansang 20 Uhr
Ende 23 .15 Uhr

Preis «
0,70 — 1,30 RM .

Der 4 . Rang ist für
den allgemeinenDer ,

laus freigehalten .

Die ., 13 . 4. :
Der USmüller .

Vermietungen

Per l . Juli Rief ,
stahlstrahe 8

<Das gute besteck
vom Fachgeschäft

Karl Hummel , Werderstr . 11/13

9a ( onier -Qüte
formt fachmännisch und elegant

K . Hort ,

Offenburg
Zwangsversteigerung

3tn Zwangsweg versteigert das
Notariat 3 Offenburg am

Freitags den 4 . Juni 1» 37 ,
vorm . 10 Uhr .im Rathaus in Rammersweier das

Grundstück der Theresia geb . Obrecht
Witwe des Zugmeisters a . D . Christian
Steck in Rammersweier auf Gemarkung
Rammersweier .

Die Versteigerungsanordnung wurde
am 31 . August 1936 im Grundbuch
vermerkt .

Hut¬
macher Amalienstr . 13

Vorckstr . 49
am Nor .ckplatz,

schöne freie Lage ,
eine Treppe hoch,

geräumige
5-Zimmer .
Wohnung

mit Bad , Mädchen ,
zimmer , Ballon

usw . zum 1. Mai
oder später zu ver -
mieten durch den

Hausverwalter
M . Kiibler & Sohn ,
Kaiserstrahe 82a ,

Telephon 461 .

8 - Z .'
Heizung , Bad , Ne -
randa , evtl . Gar -
lenbeniitzg ., z. vm .
Zu erfr . 2 . Stock .
Tel . 303 . Anzuseh .
V. 11—1 u . 3- 5 U.

vrwmm
Radio

„ ? elefun »rn " ( Bav -
reuth ) . 5 R . , Wech-
felftr ., 3 Wellend .,
f. 200 Xtt z» ver¬
laufen oder gegxn
Motorrad zu tau -
schen . £ » erfragen
durlach , Pfinzftraße
Nr . SS. v. 17 U. an .

Guterhaltene

SAeibmlislhiiie
zu verkaufen ,

kaiserstraße 245 , I .

Neue
Klein -
Klaviere
in modernen
Gehäusen von
RM. 530 . *n
bei

Ludwig
Sehweisgut

Pianolager
Erbprinzenstr .4
b. Rondellplatz

Gasherd
2 Fl ., mit Tisch ,
ganz bill . zu verk .
lksfenweinfir . 20 bei
Weisier .

Abonnenten , laus «
bei Inserenten de«
Statut . T»,dI, «S !

Bronchialkatarrh ? Dann
machen Sie eine Kur mit
einem dieser bewährten

Brunnen :

Imnauer Apollo -Sprudel
Remstal -Sprudel Beinstein
Teinacher Hirsch -Quelle und -Sprudel

Zu haben in Karlsruhe : Anton Hanauer , Mineral¬
wasser - Großvertrieb , Goethestr . 29 , Tel . 2704 ; G . Kranich ,
Badische Chabesofabrik , Marienstraße 48 , Telefon 3182

Steinbach

Offenburg
Zwangsversteigerung

Im ZwangSweg Versteigerl da §
Notariat 3 Offenburg am

Montag , de» 7. Innj 1937 ,
vorm . 9 » hr,

im Rathaus in Altenlirii » das Grund ,
ftiick des Johannes Hiigel . Landwirt in
Altenheim , auf Gemarkung Altenheim .

Tie V ?rfteigeruugsanordnung wurde
am 21 . Dezember 1336 im Grundbuch
vermerkt .

Oeftrinqen
DaS Entfchuldungs -ZwangSverglelchz -

Verfahren fiir den Landwirt Karl Lu »
in Oeftringen und dessen Ehefrau ,
Rosa geb . Knebel , wurde nach Bestä
tigung des von den Gläubigern ange
nommenen Zwangsvergleiches aufge
hoben .

Renchen
Das Entfchuldungsverfahren für Karl

Boschert III , Landwirts -Eheleute In
Renchen wurde nach Bestätigung des
Berglelchsvorschlags aufgehoben .

Sinzheim
Das landwirtsch . EntschnldungSver ,

fahren für Erich Kübel und feine Ehe ^
frau , Marie geb . Walter , in Sinz
Heim -Halberstung wurde » ach Bestäti
gung des Entschuldungsplans ausge ^
hoben .

Im ZwangSweg versteigert daS No -
tariat Buhl am Donn .' rstag , den SV.
Mai 1937 , vorm . halb 9 Uhr . im Rat -
haus in Ttetnbach , das Grundstück deS
Gesamtguls der allgemeinen Güter -
gemeinschast zwischen Hans Ftitterer ,
Hotelbesitzer , und seiner Ehefrau , Rosa
geb . Hach . in Pirmasens , aus Gemar -
lung Steinbach .

Register -Eintragungen
(Amtl . Anzeigen entnommen )

Handclsregistereinträge :
Baden -Baden

Firma Sri <! !» in>nielin , zum Sinner
eck in Baden -Baden . — Die Firma ist
erloschen .

Firma Städtische Werte Aktiengesell -
schast iElettrizitäts -, («as -, Wasserver -
sorgnngs » u . Verkehrsbetriebe ) Baden -
vaden in Baden -Baden . Die Prokura
des Friedrich Stavenow ist erloschen .
Dem Diplom -Ingenieur Karl Steinsick
In Baden -Baden ist Prokura erteilt
dergestalt , dafe er in Gemeinschaft mit
einem Vorstandsmitglied zur Vertre ^
lung der Gesellschaft berechtigt ist .

Firma Karl Moser u . Soh » in Sinz ,
heim . Offene Handelsgesellschaft mit Be ^
ginn am l . Januar 1932 . Persönlich
hastende Gesellschafter find Karl Moser
alt , Kaufmann und Karl Moser jung ,
Kaufmann , beide in Sinzhelm .
Gernsbach

Güterfernverkehr Karl Seiberling ,
Gefellsckast mit beschränkter Hastung
in Gernsbach . Der GesellschaslSvertrag
wurde errichtet am 2S . Oktober IS3K
und abgeändert am g . März 1937 .
Die Firma wird vertreten durch einen
oder mehrere Geschäftsführer Wenn
nur ein Gefchäflsführer bestellt ist ,
wird die Gesellscha » durch diesen ,
wenn mehrere Geschäftssührer bestellt
sind , durch jeweils zwei Geschäfts -
führer gemeinsam oder durch einen
« «Ichältssührer zusammen mit einem

Prokuristen vertreten ^ Gegenstoß
Unternehmens ist die Weiterfu » .^
der früheren Firma Carl Zeibc
Güterfernverkehr aller Art « '
und Ausland . Gernsbach , deren pt
Haber Karl Eeiberling war . ^
Stammkapital beträgt 20 000 j,n(i
Geschäftsführer ist Karl Sei »'
Kaufmann in Gernsbach .

Gernsbach , den 25 . März W' '

Amtsgericht . -

Karlsruhe j»
L. I . Ettlinger . Karlsruh «,

Herabsetzung der Einlage eines
manditisten hat stattgesunden . Mp '

Hans Spiclmann , Karlsruhe ,
kaufmann : Hans Spielmann , Kaul
Karlsruhe .

Schuhgeschäft Badenia Wilhelm ■
Karlsruhe . Einzelkausmann Alber £i>

Tchuhwarenhändler , Karlsruhe, .
Ilebergang der im Betriebe
schäsls bisher begründeten Fardc nj
und Verbindlichkeiten der friibe " . ff
haberin ist bei der Uebernahnie j>
f-bäfts durch Albert Heil ausgel « iKj>

P . (f . KU,er , Karlsruhe . Tie
manditgesellschast hat sich dur » #
scheiden des Kommanditisten •La0 :i
offene Handelsgefellschaft umg ^ «-'"
Die Niederlassung ist nach ,
^

Friedrich Däublt .
Einzelkaufmann ^ Jakob Friednw
le , Witwe , Pauline , geb . Kau »,
ruhe -Rüpvurr .

K. Gössel . Karlsruhe . Komm «> „««
— " • am l >

ter : Konrad Gössel , Bauun >°^ ,i
Karlsruhe . Es find i Ko « » ° "

beteiligt . _ _ __ _

Ehefrau Eifa geb . Steiger

jeuiojaTi nrn negmn um
1937 . Persönlich haftender MbÄ
ter : Konrad Gössel . Bauunter
Karlsruhe . Es sind 4 KoMw «
"

eteiligt . .
liigairknhaus Robert

ruhe . Die Prokura der Robert -.
Ehefrau Elsa geb . Steiger l<"

Firma sind erloschen . ,
Rudolf cberst Inhaber Albe " <\c<

Karlsruhe . Die Prokura
Grimm und der Albert C"6 . Aof& u
frau Amalie geb . Schäfer >l>

Karl Troullier . Karlsruhe .
kaufmann : Karl Troullier , $ '
Karlsruhe . ( Handel mit Coca -^
derstratze Ig .)
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